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EINLEITUNG

1.1 Voraussetzungen an Anwender der Generellen Bedienungsanleitung

Benutzer dieser Generellen Bedienungsanleitung müssen sowohl Erfahrungen in der Anwendung von Personal Computer (PC) als auch gute Kenntnisse von Windows besitzen. - Wir verweisen auf das Benutzerhandbuch von Microsoft Windows. Ein gründliches Studium vor allem von Kapitel 1 "Grundkenntnisse" sowie Kapitel 2 "Grundlagen zu Anwendungsprogrammen" ist empfehlenswert und für das weitere Verständnis unerlässlich.

1.2 Vorstellung von WINFIRE

Mit WINFIRE steht Ihnen ein komfortables Software-Paket zur Verfügung, welches sich weitgehend an die Standards von Windows-Programmen anlehnt und auf einem IBM-kompatiblen PC (386 oder höher) unter Windows läuft. Für die Bedienung brauchen Sie keine grossen Einführungskurse, denn sie ist schnell und einfach zu handhaben.

WINFIRE erfasst jeden Schützen im PC mit den notwendigen Angaben und druckt dann das Standblatt aus.

WINFIRE bestimmt aufgrund von Alter, Waffe und eventuell Stellung die Kranzlimite.

WINFIRE übernimmt nach dem Schiessen von der elektronischen Trefferanzeige via Diskette das Resultat und den besten Tiefschuss, sofern die Trefferanzeige dafür ausgerüstet ist.

WINFIRE ist ausgerüstet, um mit Barcode zu arbeiten. So sind die Daten des Schützen mit einem Barcode-Leser, der zwischen der Tastatur und dem PC angeschlossen ist, jederzeit in Sekundenschnelle auf dem PC verfügbar.

WINFIRE erzeugt eine Barcode-Nummer, welche nach den Vorschriften des SAT aufgebaut ist.

WINFIRE ist jederzeit auch ohne Barcode verwendbar. Um die Daten eines Schützen in der Datenbank zu suchen, stehen komfortable und schnelle Suchmöglichkeiten zur Verfügung.

WINFIRE berechnet Resultate und erstellt Ranglisten unter Verwendung der vorgeschriebenen Pflichtresultat-Tabellen.

WINFIRE druckt sämtliche Absendlisten, Ranglisten, Anerkennungskarten, Klebeetiketten, etc. aus. Sie können auch eigene Auswertungslisten definieren.

1.3 Wichtige Informationen

Nachstehend finden Sie Informationen, die für die Anwendung von WINFIRE von Wichtigkeit sind:

· Unter <RichtungstastenXE "Richtungstasten"> werden die 4 "Pfeil"-TastenXE "Pfeil-Tasten" verstanden.

· Durch Betätigen der <Tabulatorentaste> gelangen Sie in das nächste freie Feld. In das zurückliegende Feld gelangen Sie durch Betätigen der < Umschalttaste + Tabulatorentaste>.

· Betreffend Ausschneiden, Kopieren und Einfügen von Text verweisen wir auf die Beschreibung der Benutzung der Zwischenablage im Benutzerhandbuch von Microsoft Windows.

2 GENERELLE   BEDIENUNGSANLEITUNG

2.1 So starten Sie WINFIRE

Starten Sie "Windows" wie üblich.

Sie finden WINFIRE als Icon auf dem Desktop oder in jener Programm-Gruppe, in der Sie WINFIRE nach der Installation plaziert haben.

Starten Sie WINFIRE mit einem Maus-Doppelklick (bzw. mit einem einfachen Klick, je nachdem, wie Sie Ihr Windows eingestellt haben). 

Sie können WINFIRE auch mit dem Windows-Explorer starten, indem Sie im WINFIRE-Ordner die Datei SG.EXE bzw. SG mit der Maus doppelt anklicken.

2.1.1 Menüleiste

Sie befinden sich nun im Haupt-Fenster von WINFIRE. Die MenüleisteXE "Menüleiste" ist in Ihrem Bildschirm oben sichtbar und besteht aus verschiedenen Menüs, diese ihrerseits aus einer unterschiedlichen Anzahl von MenüpunktenXE "Menüpunkt". Durch Anklicken des gewünschten Menüpunktes gelangen Sie in die entsprechende Maske.

Wenn Sie nicht alle Module von WINFIRE installiert haben, fehlt bei Ihnen der nicht-installierte Teil in der Menüleiste.

2.2 Auswählen und Oeffnen von Menüs

Sie öffnen ein MenüXE "Auswählen von Menüs"

XE "Oeffnen von Menüs"

XE "Menü auswählen"

XE "Menü öffnen" und wählen aus diesem Menü einen Menüpunkt, der anschliessend ausgeführt wird. 

· Mit Maustaste:

Klicken Sie in der Menüleiste auf den Namen des gewünschten Menüs, um das Menü zu öffnen. Wenn Sie unmittelbar in eine Maske gehen wollen, ziehen Sie den Mauszeiger im Menü bis zum gewünschten Menüpunkt nach unten und  lassen dann die Maustaste los. Sie gelangen in die Maske.

· Ohne Maustaste:

Drücken Sie die <Alt-Taste> oder <F10>, um in die Menüleiste zu gelangen. Verwenden Sie die <Richtungstasten>, um das gewünschte Menü auszuwählen. Drücken Sie die <Eingabetaste>, und das gewählte Menü wird geöffnet.

2.2.1 Auswählen von Masken

XE "Masken auswählen"

XE "Auswählen von Masken"Die Menüpunkte in den Menüs können 3 verschiedene Arten von Reaktionen auslösen. Beispiele:

Menüpunkt "Waffenarten..."


Sie gelangen direkt in die Maske "Waffenarten".

Menüpunkt "Pflichtresultat-Definitionen SYMBOL 224 \f "Wingdings""
Sie gelangen in ein Untermenü mit verschiedenen 






Menüpositionen.

Menüpunkt "Programm beenden"

Der gewünschte Befehl wird sofort ausgeführt.

· Mit Maustaste:

Klicken Sie auf den gewünschten Menüpunkt, und Sie gelangen in die gewählte Maske, in das gewählte Untermenü, oder der gewünschte Befehl wird ausgeführt.

· Ohne Maustaste:

Verwenden Sie die <Richtungstasten>, um zum gewünschten Menüpunkt zu gelangen. Drücken Sie die <Eingabetaste>. Sie gelangen in die gewählte Maske, in das gewählte Untermenü, oder der gewünschte Befehl wird ausgeführt.

2.3 Schliessen einer Maske / Submaske

· Mit Maustaste:XE "Schliessen einer Maske/Submaske"

XE "Maske schliessen"

 XE "Submaske schliessen" 

Klicken Sie auf die Befehlsschaltfläche <Abbrechen>.

· Ohne Maustaste:

Drücken Sie <F12>, oder drücken Sie gemeinsam die Tasten <ALT> + <F4>.

oder:

Schliessen Sie die Maske/Submaske via Systemmenü in der linken oberen Maskenecke (siehe Benutzerhandbuch von Microsoft Windows).

2.4 Maskenaufbau

Jede Maske besteht aus einer unterschiedlichen Anzahl verschiedenartiger Felder. In den meisten Feldern können Eintragungen vorgenommen werden; einige schliessen Eintragungen jedoch aus.

Die FixtexteXE " Fixtext", d.h. die Feldbezeichnungen neben den Feldern können nicht geändert werden.

WINFIRE besitzt zwei Arten von Masken, nämlich Masken und Submasken. Beachten Sie Kapitel "Vorstellung der einzelnen Felder", welches die einzelnen Felder in ihren Funktionen genau vorstellt und beschreibt. Den ausführlichen Leitfaden für die richtige und effiziente Anwendung der einzelnen Masken und Submasken finden Sie in den einzelnen Modulen.

2.4.1 Masken

XE "Masken"
Nachdem Sie ein Menü geöffnet und einen Menüpunkt ausgesucht haben, gelangen Sie in die gewählte Maske.

Durch Betätigen bestimmter Befehlsschaltflächen, bzw. Anwählen bestimmter Menüpunkte werden die in den Masken vorgenommenen Einträge und Aenderungen in der Datenbank gespeichert, geändert oder aus der Datenbank entfernt.

Jede Maske besitzt zusätzlich oben links die Menüs "Datei", "Liste" und "Hilfe".

Menü "Datei":

XE "Menü Datei"

XE "Datei"
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Die Funktionen "Speichern", "Löschen", "Suchen" und "Abbrechen" sind nicht nur in diesem Menü enthalten. Da es sich um die häufigsten verwendeten Funktionen handelt, sind sie zusätzlich auf jeder Maske als Befehlsschaltflächen vorhanden (meistens rechts unten auf der Maske).

Die FunktionXE "Funktion Speichern"

XE "Speichern" "Speichern" (<F5>) wird dann betätigt, wenn der Maskeninhalt in der Datenbank gespeichert werden soll. Existiert der entsprechende Eintrag schon in der Datenbank, stellt WINFIRE die Frage, ob der bestehende Datenbankeintrag durch den Maskeninhalt überschrieben werden soll. Wird mit "Ja" geantwortet, wird der bestehende Eintrag überschrieben, andernfalls passiert nichts. Existiert der Eintrag noch nicht in der Datenbank, wird er neu eingefügt. Da es meistens Felder auf der Maske hat, die mit einem Eingabezwang oder sonstigen Plausibilitäten versehen sind, kann es zu weiteren Meldungen kommen, die den Benutzer zur Erfüllung der korrekten Eingaben zwingen, bevor der Eintrag in der Datenbank gespeichert werden kann.

Die FunktionXE "Funktion Löschen"

XE "Löschen" "Löschen" löscht den auf der Maske angezeigten Eintrag in der Datenbank, falls er dort existiert. Einmal gelöscht, kann der Eintrag nicht wieder zurückgeholt werden. Deshalb erscheint aus Sicherheitsgründen vor dem Löschvorgang noch eine Bestätigungsfrage. Seien Sie vorsichtig mit dieser Funktion.

Die FunktionXE "Funktion Suchen"

XE "Suchen" "Suchen" (<F8>) dient  zum Auslösen eines Suchvorgangs in der Datenbank. Siehe dazu das Kapitel "Suchen von Daten".

Mit der FunktionXE "Funktion Abbrechen"

XE "Abbrechen" "Abbrechen" (<F12>) wird die Maske geschlossen, und man kehrt ins Hauptfenster von WINFIRE zurück. Mit dieser Funktion sind keine Speicheroperationen verbunden. Wenn Sie den Maskeninhalt nicht gespeichert haben, verlieren Sie ihn nach dem Ausführen der Funktion "Abbrechen".

Die FunktionXE "Funktion Zurückholen"

XE "Zurückholen" "Zurückholen" (<Umschalttaste + F11>) wird nur in speziellen Masken und Submasken benötigt und in diesen jeweils darauf hingewiesen und beschrieben.

Die Funktion "Spezialfunktion“ ist für zukünftige Erweiterungen vorgesehen.

Die Funktion XE "Funktion Datei reorganisieren" 

 XE "Datei reorganisieren"  "Datei reorganisieren“ wird nur benötigt für Dateien, in denen sehr viele Daten gespeichert sind (über 50’000 Einträge) und häufig gespeichert und gelöscht wird. Diese Funktion kopiert die alte Datei in eine neue und entfernt dabei alle durch Speichern und Löschen entstandenen Löcher in der Datei.

Die FunktionXE "Funktion Speichern und Drucken"

XE "Speichern und Drucken" "Speichern und Drucken" (<F4>) speichert und druckt zugleich den Inhalt der Maske und ihrer Submasken auf dem eingerichteten Drucker aus.

Die FunktionXE "Funktion Maskeninhalt drucken"

XE "Maskeninhalt drucken" "Maskeninhalt drucken" druckt den Inhalt der Maske und ihrer Submasken auf dem eingerichteten Drucker aus. Es wird dabei jenes Druckformat verwendet, das als für die Funktion "Maskeninhalt drucken" gekennzeichnet ist (siehe Funktion "Druck einstellen").

Die FunktionXE "Funktion Druck einstellen"

XE "Druck einstellen" "Druck einstellen" dient zum Definieren von neuen und zum Aendern von bestehenden Druckformaten. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Drucken".
Mit der FunktionXE "Funktion Drucker einrichten"

XE "Drucker einrichten" "Drucker einrichten" können Sie einen bei Ihnen unter Windows installierten Drucker auswählen (falls Sie mehr als einen angeschlossen haben). Sie können beim Einrichten auch bestimmte Funktionen des Druckers einstellen (Schacht, Papierformat, etc.). Dies ist eine Standard-Windows-Funktion.

Die FunktionXE "Funktion Maske einstellen"

XE "Maske einstellen" "Maske einstellen" zeigt eine Spezialmaske an, auf der Sie Einstellungen der aktuellen Maske verändern können (Bestätigungsfragen ein- oder ausschalten, etc.). Diese Einstellungen werden beim Verlassen des Programms WINFIRE gespeichert. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Maske einstellen".

Die FunktionXE "Funktion Feld einstellen"

XE "Feld einstellen" "Feld einstellen" zeigt eine Spezialmaske an, auf der Sie Einstellungen des aktuellen Feldes verändern können (Einschränkungen des Wertebereichs, Eingabezwang, etc.). Klicken Sie zuerst das Feld an, dessen Einstellungen Sie ändern wollen. Wählen Sie dann die Funktion "Feld einstellen". Der Aufbau der angezeigten Spezialmaske ist abhängig vom Feldtyp. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Feld einstellen".

Die Funktion "Feldinhalt löschen XE "Funktion Feldinhalt löschen"  XE "Feldinhalt löschen"  (<F3>) löscht den Inhalt jenes Feldes, auf dem der Cursor steht. Der Feldinhalt wird mit dieser Funktion nur auf der Maske gelöscht. Der Befehl hat keine Auswirkungen auf einen Eintrag in der Datenbank.

Die FunktionXE "Funktion Lösche Suchkriterien"

XE "Lösche Suchkriterien" "Lösche Suchkriterien" (<F7>) löscht die mit der Spezialmaske "Suche nach Feldinhalten, die ..." eingegebenen Suchkriterien, falls solche auf der Maske vorhanden sind (werden jeweils vor dem Feld angezeigt).

Die FunktionXE "Funktion Leere Maske"

XE "Leere Maske" "Leere Maske" (<F11>) löscht den Maskeninhalt auf dem Bildschirm. Sofern es sich um einen in der Datenbank gespeicherten Maskeninhalt handelt, bleibt dieser in der Datenbank erhalten. Diese Funktion hat also keine Auswirkungen auf die Datenbank. Diese Funktion löscht auch alle Suchkriterien.
Menü "Liste":

XE "Menü Liste"

XE "Liste"
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Wenn Sie mit der Funktion "Suchen" mehrere Datenbankeinträge gefunden haben, stellt Ihnen das Menü "Liste" mehrere Funktionen für das Bearbeiten dieser Liste von Datenbankeinträgen zur Verfügung:

Die FunktionXE "Funktion Suchen in der Liste"

XE "Suchen in der Liste" "Suchen in der Liste" funktioniert ähnlich wie die Funktion "Suchen", mit dem Unterschied, dass nur unter den schon gefundenen Datenbankeinträgen gesucht wird. Sie können damit die gefundenen Daten mit einer weiteren Suchbedingung weiter eingrenzen.

Die FunktionXE "Funktion Liste anzeigen"

XE "Liste anzeigen" "Liste anzeigen" führt in ein Untermenü, aus dem Sie ein Listenformat auswählen können. Das ausgewählte Listenformat stellt dann die gefundenen Datenbankeinträge in der Form einer Liste auf dem Bildschirm dar. Detaillierte Angaben zum Arbeiten mit Listen finden Sie im Kapitel "Listen".

Die FunktionXE "Funktion Liste sortieren"

XE "Liste sortieren" "Liste sortieren" finden Sie im Kapitel "Sortieren" beschrieben. Damit können Sie eine Serie von gefundenen Datenbankeinträgen nach Ihren Wünschen sortieren.

Die FunktionXE "Funktion Liste einstellen"

XE "Liste einstellen" "Liste einstellen" dient zum Definieren von neuen und zum Aendern von bestehenden Listenformaten. Anhand dieser Listenformate kann die Funktion "Liste anzeigen" eine Serie von gefundenen Datenbankeinträgen als Liste anzeigen. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Listen".

Die FunktionXE "Funktion Einträge in der Liste drucken"

XE "Einträge in der Liste drucken" "Einträge in der Liste drucken" druckt den Maskeninhalt jedes gefundenen Datenbankeintrags auf dem eingerichteten Drucker aus. Als Druckformat wird dabei das für die Funktion "Maskeninhalt drucken" gekennzeichnete Druckformat genommen (siehe Funktion "Druck einstellen"). Pro Datenbankeintrag wird dabei eine neue Seite angefangen.

Die FunktionXE "Funktion Steuerdatei für WORD erstellen"

XE "Steuerdatei für WORD erstellen" "Steuerdatei für WORD erstellen" produziert aus den gefundenen Datenbankeinträgen eine Steuerdatei, die Sie mit WORD für Windows in Ihre Textdokumente einbinden können (Serienbrief-Funktion). Die Beschreibung zur Verarbeitung von Steuerdateien finden Sie in der WORD-Dokumentation. Die von WINFIRE produzierte Steuerdatei enthält am Anfang einen Steuersatz mit den Feldnamen, und danach folgt pro gefundenem Datenbankeintrag je ein Datensatz. Mit der Funktion "Seriendruck" im Programm WORD können Sie die Steuerdatei direkt "beifügen". Danach können Sie beliebigen Text eingeben und mit den Daten aus WINFIRE mischen. Die WINFIRE-Daten holen Sie mit der WORD-Funktion "Datenfeld einfügen...". Beim Auslösen des Seriendrucks (auf eine Datei oder direkt auf den Drucker) wird pro gefundenem Datenbankeintrag eine Textseite erstellt (Sie können die Seitenumbrüche auch vorher entfernen und damit mehrere Einträge pro Seite erzeugen). - Sie können diese Steuerdatei auch für EXCEL benutzen und die Daten in eine EXCEL-Tabelle einbeziehen.

Die FunktionXE "Funktion Sekundärdatei für WordPerfect"

XE "Sekundärdatei für WordPerfect" "Sekundärdatei für WordPerfect" ist die analoge Funktion für Benützer des Textsystems "WordPerfect für Windows" von der Firma WordPerfect. Die gefundenen Datenbankeinträge werden mit dieser Funktion in der Form einer Sekundärdatei zur Verfügung gestellt. Die Daten können Sie dann mit der WordPerfect-Funktion "Mischen" in Ihre Textdokumente einbinden. Sehen Sie dazu in Ihrer WordPerfect-Dokumentation nach.

Die FunktionXE "Funktion Etiketten drucken"

XE "Etiketten drucken" "Etiketten drucken" druckt den Maskeninhalt gemäss dem mit der Funktion "Druck einstellen" (Menü "Datei") eingestellten Etikettenformat auf Etiketten. Diese Funktion ist insbesondere in jenen Masken von Nutzen, in welchen Sie Adress- oder andere Klebeetiketten (z.B. Klebeetiketten für Schiessbüchlein) drucken wollen. Sie können diese Funktion auch dazu benutzen, um mehrere Datenbankeinträge auf  eine Seite auszudrucken.

Es ist zu beachten, dass auf jeder Maske beliebig viele Druckformate eingestellt werden können. Jedoch nur ein Druckformat ist jeweils mit der Funktion "Etiketten drucken" verbunden. Siehe dazu Kapitel "Drucken".

Mit der Funktion  XE "Funktion Alle Einträge in der Liste ändern" 

 XE "Alle Einträge in der Liste ändern" "Alle Einträge in der Liste ändern" können Sie alle Datenbankeinträge ändern, welche sich momentan in der Liste befinden. Suchen Sie dazu mit einem normalen Suchvorgang alle Datenbankeinträge, die Sie ändern wollen (siehe Kapitel "Suchen"). Markieren Sie dann jedes Feld, das Sie in allen Datenbankeinträgen der Liste ändern wollen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf jedes zu ändernde Feld, und klicken Sie das Suchkriterium "gleich wie der Suchwert" an. Vor dem Feld wird anschliessend das Zeichen „=„ erscheinen. In den so markierten Feldern müssen Sie die zu ändernden Werte eingeben.

Danach können Sie die Funktion "Alle Einträge in der Liste ändern" betätigen. Je nachdem, wieviele Einträge in der Liste sind, kann diese Funktion eine Weile dauern. Deshalb wird vor dem Start dieser Funktion eine Bestätigungsfrage gestellt. Diese verhindert das versehentliche Auslösen der Funktion. Nur die mit dem Suchkriterium „=„ markierten Feldinhalte werden in den Datenbankeinträgen geändert. Alle übrigen Felder bleiben unverändert erhalten. - Primär-Schlüssel-Felder können nicht geändert werden. - Es können im Moment noch keine Felder in Submasken geändert werden.

Seien Sie vorsichtig mit dieser Funktion. Ueberlegen Sie vor allem beim Suchvorgang gut, welche Datenbankeinträge Sie wirklich ändern wollen. Der frühere Inhalt der so geänderten Felder geht durch diese Operation verloren, d.h. wird ersetzt durch den neuen Feldinhalt. Vermeiden Sie also, dass Ihnen unbeabsichtigterweise bestehende Feldinhalte verloren gehen, die Sie eventuell noch behalten wollen. Die bei normalen Speicher-Operationen ausgeführten Plausibilitätsprüfungen sind bei dieser Funktion ausgeschaltet.

Mit der Funktion XE "Funktion Alle Einträge in der Liste löschen" 

 XE "Alle Einträge in der Liste löschen"  "Alle Einträge in der Liste löschen“ löschen Sie alle Einträge in der Datenbank, die Sie vorher mit einer Suchoperation gefunden haben. Seien Sie sehr vorsichtig mit dieser Funktion. Die Daten werden unwiederbringlich gelöscht!

Mit den FunktionenXE "Funktion Vorheriger Eintrag"

XE "Vorheriger Eintrag"

XE "Funktion Nächster Eintrag"

XE "Nächster Eintrag" "Nächster Eintrag" und "Vorheriger Eintrag" können Sie durch die gefundenen Datenbankeinträge blättern. Dazu können Sie auch die Funktionstasten <Page Down> und <Page Up> benützen. Diese Funktionstasten können je nach Tastaturfabrikat auch mit <Pg Up>, <Pg Dn> oder <Nächste Seite>, <Letzte Seite> etc., bezeichnet sein.

Menü "Hilfe":
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XE "Menü Hilfe"

XE "Hilfe"
Das Hilfesystem von WINFIRE benutzt die Standard-Hilfefunktion von Windows. Alle grün markierten Worte können Sie mit der Maus anklicken. Darauf wird eine weitere Hilfemaske geöffnet, die detaillierte Informationen über das angeklickte Wort anzeigt. Durch das Anklicken dieser grünen Worte können Sie zielgerichtet und in kürzester Zeit zu jener Information gelangen, die Sie im Moment interessiert. Eine detaillierte Beschreibung über die Benutzung des Hilfesystems finden Sie im WINDOWS-Handbuch. - Das Hilfesystem von WINFIRE enthält im Wesentlichen die Texte aus dem Benutzerhandbuch von WINFIRE.

Mit der FunktionXE "Funktion Index"

 XE "Index"  "Index" gelangen Sie in den Hauptindex der WINFIRE-Hilfe.

Funktion  XE "Funktion Feld" "Feld": In jedem Feld in jeder Maske können sie <F1> betätigen, und Sie gelangen sofort in den Hilfetext des betreffenden Feldes. Mit <F12> oder <Alt +F4>  gelangen Sie zurück in die Maske.

2.4.2 Submasken

XE "Submasken"
Einige wenige Masken besitzen sogenannte Listenfelder (siehe Kapitel "Listenfelder"). Mittels dieser Listenfelder gelangen Sie in die entsprechenden Submasken.

Die Listenfelder und ihre zugehörigen Submasken dienen zum Erfassen und Darstellen von Informationen, die nicht in einzelnen, fixen Feldern auf der Maske dargestellt werden können, sondern mehrfach vorkommen. Zum Beispiel dient diese Einrichtung dazu, in der Maske "SCHÜTZENFEST Stiche" mehrere verschiedene Auszahlungen pro Resultat registrieren zu können. Die Anzahl der Auszahlungen ist dabei nicht limitiert. Da nicht zum vornherein festgelegt werden kann, wieviele solcher Mehrfacheinträge Platz haben müssen, wird dieses Problem mit den Listenfeldern und ihren Submasken gelöst.

Die Liste zeigt jeweils nur an, wieviele Listeneinträge vorhanden sind. Die detaillierten Angaben jedes Listeneintrags werden in der zugehörigen Submaske verwaltet. Enthält eine Liste zuwenig Platz für die Anzeige aller vorhandenen Einträge, besteht die Möglichkeit, die ausserhalb des Sichtbereichs liegenden Einträge mit dem seitlichen Rollbalken ins Sichtfeld zu rücken.

Das jeweils aussagekräftigste Feld in der Submaske wird auch in der zugehörigen Liste auf der Maske angezeigt. Dort dient es zur Identifikation und Auswahl eines einzelnen Listeneintrags. Ausnahmsweise können zwei oder mehr Einträge aus Submaskenfeldern in der Liste erscheinen.

Jede Submaske besitzt das Menü "Funktionen".

Menü "Funktionen":
XE "Menü Funktionen"

XE "Funktionen"
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Die Funktionen "Einfügen", "Aendern", "Anhängen", "Löschen" und "Abbrechen" finden Sie normalerweise auch als Befehlsschaltflächen in der Submaske. Mit der Funktion "Submaske einstellen" können Sie einstellen, ob Sie nach der Betätigung einer dieser Funktionen gleich wieder in die Maske zurückspringen wollen oder nicht.

Mit den Submasken-Funktionen "Einfügen", "Aendern", "Löschen" und "Anhängen" werden nur Submaskeneinträge innerhalb des gesamten Maskeninhalts gespeichert, geändert oder gelöscht. Diese Funktionen haben keine Auswirkungen auf die Datenbank. Erst beim Betätigen der Funktion "Speichern" auf der Maske werden die in den Submasken vorgenommenen Aenderungen auch in der Datenbank gespeichert.

Für das Verständnis dieser 4 Funktionen muss man sich zuerst die Verbindung zwischen der Submaske und dem zugehörigen Listenfeld in der Maske vergegenwärtigen. Ein in einer Submaske vorgenommener Eintrag zeigt diesen in der entsprechenden Liste auf der Maske. Nur via Submaske ist es möglich, in dieser Liste neue Einträge einzufügen, anzuhängen, bestehende Einträge zu ändern oder zu löschen. Dies geschieht mit den Funktionen "Einfügen", "Aendern", "Löschen" und "Anhängen".

Die FunktionXE "Funktion Einfügen"

XE "Einfügen" "Einfügen" fügt Submaskeneinträge in die zugehörige Liste in der Maske wie folgt ein: Existiert in der Liste noch kein Eintrag, erscheint der Submaskeneintrag als erster Eintrag in dieser Liste. Bestehen hingegen bereits Einträge in der Liste, wird der Submaskeneintrag vor jenen Eintrag in der Liste der Maske eingefügt, von welchem aus in die Submaske gesprungen worden ist. Diese Funktion hat keine Auswirkung auf die Datenbank. Erst beim Betätigen der Funktion "Speichern" auf der Maske werden die in den Submasken vorgenommenen Einträge auch in der Datenbank gespeichert.

Die FunktionXE "Funktion Aendern"

XE "Aendern" "Aendern" ändert einen bestehenden Submaskeneintrag. Der geänderte Submaskeneintrag behält seinen Platz in der zugehörigen Liste in der Maske. Diese Funktion hat keine Auswirkung auf die Datenbank. Erst beim Betätigen der Funktion "Speichern" auf der Maske werden die in den Submasken vorgenommenen Aenderungen auch in der Datenbank gespeichert.

Die FunktionXE "Funktion Anhängen"

XE "Anhängen" "Anhängen" hängt Submaskeneinträge in die zugehörige Liste in der Maske als letzten Eintrag an. Die Funktion macht im Prinzip dasselbe wie die Funktion "Einfügen". Aber mit der Funktion "Einfügen" kann immer nur vor einem bestehenden Eintrag eingefügt werden, aber nie am Schluss der Liste. Diese Funktion hat keine Auswirkung auf die Datenbank. Erst beim Betätigen der Funktion "Speichern" auf der Maske werden die in den Submasken vorgenommenen Einträge auch in der Datenbank gespeichert.

Die FunktionXE "Funktion Löschen"

XE "Löschen" "Löschen" löscht den auf der Submaske angezeigten Eintrag. Der Eintrag wird aus der zugehörigen Liste in der Maske entfernt. Diese Funktion hat keine Auswirkung auf die Datenbank. Erst beim Betätigen der Funktion "Speichern" auf der Maske werden die in den Submasken gelöschten Daten auch in der Datenbank gelöscht.

Mit der FunktionXE "Funktion Abbrechen"

XE "Abbrechen" "Abbrechen" (<F12>) wird die Submaske geschlossen, und man kehrt in die Maske zurück.  Mit dieser Funktion sind keine Speicheroperationen verbunden. Nach dem Ausführen der Funktion "Abbrechen" in der Submaske verlieren Sie den Submaskeninhalt, wenn Sie nicht vorher in der Submaske die Funktion "Einfügen", "Aendern" oder "Anhängen" betätigt haben. Definitiv gespeichert wird der Submaskeninhalt erst in der Maske durch Betätigen der Funktion "Speichern".

Die FunktionXE "Funktion Submaske einstellen"

XE "Submaske einstellen" "Submaske einstellen" zeigt eine Spezialmaske an, auf der Sie Einstellungen der aktuellen Submaske verändern können (Bestätigungsfragen ein- oder ausschalten, etc.). Geänderte Einstellungen werden beim Verlassen des Programms WINFIRE gespeichert. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Submaske einstellen".

Die FunktionXE "Funktion Feld einstellen"

XE "Feld einstellen" "Feld einstellen" zeigt eine Spezialmaske an, auf der Sie Einstellungen des aktuellen Feldes verändern können (Einschränkungen des Wertebereichs, Eingabezwang, etc.). Klicken Sie zuerst das Feld an, dessen Einstellungen Sie ändern wollen. Wählen Sie dann die Funktion "Feld einstellen". Der Aufbau der angezeigten Spezialmaske ist abhängig vom Feldtyp. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Kapitel "Feld einstellen".

Die FunktionXE "Funktion Vorheriger Listeneintrag"

XE "Vorheriger Listeneintrag"

XE "Funktion Nächster Listeneintrag"

XE "Nächster Listeneintrag"en "Nächster Listeneintrag" und "Vorheriger Listeneintrag" lassen Sie durch alle Zeilen des Listenfeldes blättern, das Sie mit der vorliegenden Submaske anschauen. Sie können dazu auch die Funktionstasten <Page Down> und <Page Up> benützen. Mit der Funktion "Submaske einstellen" können Sie einstellen, ob Sie eine Fehlermeldung erhalten, wenn das Ende oder der Anfang der Liste erreicht ist. Ohne Fehlermeldung wird bei Erreichen des Listenendes oder -anfangs einfach nicht mehr weitergeblättert. Sie sollten beim Betätigen dieser Funktion sicherstellen, dass Ihr Cursor nicht auf einem aufklappbaren Listenfeld steht. Das Blättern führt in diesem Fall eine unerwünschte Doppelfunktion aus. Einmal wird der nächste Listeneintrag angezeigt. Zusätzlich wird aber auch der Inhalt des aufklappbaren Listenfeld durch das Blättern verändert.

Die Funktion "Feldinhalt löschen XE "Feldinhalt löschen" 

 XE "Funktion Feldinhalt löschen" " (<F3>) löscht den Inhalt jenes Feldes, auf dem der Cursor steht.

Die FunktionXE "Funktion Lösche Suchkriterien"

XE "Lösche Suchkriterien" "Lösche Suchkriterien" (<F7>) löscht die mit der Spezialmaske "Suche nach Feldinhalten, die ..." eingegebenen Suchkriterien, falls solche auf der Submaske vorhanden sind (werden jeweils vor dem Feld angezeigt).

Die FunktionXE "Funktion Leere Maske"

XE "Leere Maske" "Leere Maske" (<F11>) löscht den Submaskeninhalt auf dem Bildschirm. Sofern es sich um einen in der Datenbank gespeicherten Submaskeninhalt handelt, bleibt dieser in der Datenbank erhalten. Diese Funktion hat also keine Auswirkungen auf die Datenbank. Diese Funktion löscht auch alle Suchkriterien.
Tip:
Werden Einträge in einer Submaske versehentlich gelöscht, können diese solange mittels Betätigen der Befehlsschaltfläche "Suchen" auf der Maske zurückgeholt werden, bis die Funktion "Speichern" in der Maske ausgeführt worden ist.

2.5 Vorstellung der einzelnen Felder

Jede Maske und Submaske besteht aus verschiedenen Feldern, in welche Eintragungen/Aenderungen vorgenommen oder Auswahlen/Optionen getroffen werden können. Es gibt auch Felder, in welche bereits Eintragungen aus anderen Masken und Submasken übertragen worden sind.

Jede Feldart besitzt ihre eigenen Eigenschaften und Gesetze. Diesem Kapitel ist aus diesem Grund besondere Beachtung zu schenken. Das Arbeiten mit WINFIRE wird Ihnen dadurch wesentlich einfacher fallen.

Um Ihnen die Handhabung mit WINFIRE rationell, einfach und nach Ihren Entscheidungen frei zu ermöglichen, sind in den Masken und Submasken meist nur wenige Felder mit Eingabezwang definiert. Es bleibt also Ihnen überlassen, wann und ob Sie die fakultativen Felder in Ihre Aufnahme miteinbeziehen möchten. Mit der Funktion "Feld einstellen" können Sie den Eingabezwang für jedes Feld aufheben oder neu einführen. Ausgenommen davon sind die Primärschlüsselfelder, für die der Eingabezwang nicht aufgehoben werden kann.

2.5.1 Balkenfelder

XE "Balkenfeld"
Balkenfelder sind Felder, die mit einem schwarzen Balken unterlegt sind.

In einem Balkenfeld sollen keine Eintragungen vorgenommen werden. Ein Eintrag in ein Balkenfeld erfolgt immer automatisch entweder:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
aus Einträgen von anderen Masken oder Submasken, oder

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
sie werden berechnet.

Einträge in einem Balkenfeld können zwar vorgenommen werden; sie sind jedoch nur sinnvoll für die Anwendung mit den Suchkriterien, d.h. für das Erstellen von Suchbedingungen (siehe Kapitel "Suchen von Daten"). Beim Speichern wird die manuell vorgenommene Eintragung ignoriert und wieder durch den ursprünglichen Eintrag oder den berechneten Wert ersetzt.

Der Inhalt solcher Felder lässt sich nur in jenen Masken und Submasken ändern, aus welchen die Einträge stammen oder aufgrund welcher die automatische Berechnung erfolgt ist.

2.5.2 Eingabefelder

XE "Eingabefeld"
Es gibt einzeilige Eingabefelder für Kurzeinträge sowie mehrzeilige Eingabefelder für grössere Kommentare und Beschreibungen. - In ein Eingabefeld können Informationen (Buchstaben, Nummern, Zeichen) eingegeben werden.

In gewisse Eingabefelder können eingegeben werden:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Buchstaben, Zeichen und Zahlen

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nur Buchstaben und Zeichen

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nur ganze Zahlen (z.B. 275)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nur Dezimalzahlen (z.B. 45.75)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nur ein Datum (z.B. 12.10.1993)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nur eine Zeit (z.B. 15:20)

Jedes Feld weist eine Maximallänge auf, welche die Länge der Eingabe beschränkt. Ist die Maximallänge erreicht, wird dies durch einen Piepston angezeigt und die Eingabe weiterer Zeichen verhindert.

Durch Betätigung einer Befehlsschaltfläche oder Funktion, wie z.B. "Speichern", erfolgt eine Ueberprüfung des eingegebenen Inhaltes. Sie werden mittels Fehlermeldungen, die in einem speziellen Kästchen in der Bildschirmmitte erscheinen, aufmerksam gemacht, wenn:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
ein Eingabefeld für einen von Ihnen eingegebenen Inhalt nicht vorgesehen ist.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
in ein Eingabefeld nur ganze Zahlen, d.h. nicht gebrochene Zahlen, eingegeben werden können.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
ein Eingabefeld zwingend ausgefüllt sein muss.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
sonstige andere Plausibilitäten verletzt oder nicht erfüllt wurden.

XE "Auswählen Eingabefeld"
Auswählen eines Eingabefeldes:
bei einem Ersteintrag

Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf den Anfang des Eingabefeldes, welches Sie ausfüllen möchten. Auf dem leeren Textfeld erscheint ganz links eine Einfügemarke (blinkende, vertikale Linie). Geben Sie den gewünschten Text- oder Zahleninhalt ein.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zum gewünschten Eingabefeld zu gelangen. Auf dem leeren Textfeld erscheint ganz links eine Einfügemarke (blinkende, vertikale Linie). Geben Sie den gewünschten Text- oder Zahleninhalt ein.

bei einer Aenderung, wenn bereits eine Eintragung im Eingabefeld vorhanden ist

Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf die erste Position im Eingabefeld, die Sie geändert haben möchten. Geben Sie Ihre Aenderung ein. Sie können bestehenden Text auch durch Drücken der <Delete-Taste> oder der <Rück-Taste> löschen.

Ohne Maustaste:

· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zum gewünschten Eingabefeld zu gelangen. Der bestehende Eintrag ist blau markiert. Mit den <Richtungstasten> gelangen Sie auf die erste Position im Eingabefeld, die Sie geändert haben möchten. Geben Sie Ihre Aenderung ein. Sie können bestehenden Text auch durch Drücken der <Delete-Taste> oder der <Rück-Taste>  löschen.

Anmerkungen:
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Ist der Text blau markiert, wird Ihre Eingabe den blau markierten Text sofort ersetzen!

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Mit den Richtungstasten können Sie die blaue Markierung entfernen, um ein Ersetzen zu verhindern.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Zeilenwechsel bei mehrzeiligem Eingabefeld: Drücken Sie die <Ctrl.-Taste + Eingabetaste>. Sie gelangen auf die nächste Zeile.

2.5.3 Aufklappbare Listenfelder

XE "Aufklappbares Listenfeld"
Ein aufklappbares Listenfeld sieht aus wie ein Eingabefeld, das zusätzlich an seinem rechten Ende eine kleine Schaltfläche mit einem nach unten weisenden Pfeil enthält. Durch Anklicken dieser Pfeil-Schaltfläche wird eine Auswahlliste aufgeklappt, aus der ein Eintrag ausgewählt werden kann. Der ausgewählte Eintrag erscheint dann im Feld über der Auswahlliste.

Ein aufklappbares Listenfeld ist im Prinzip ein Eingabefeld mit einer Liste von vorgegebenen Auswahlmöglichkeiten.

Die Auswahlmöglichkeiten in einem aufklappbaren Listenfeld stammen aus einer anderen Maske. Aenderungen (Zufügen, Aendern oder Streichen von Auswahlmöglichkeiten) können nur in der entsprechenden Maske vorgenommen werden. Es handelt sich dabei häufig um Definitionsmasken. Sie können immer nur einen Eintrag aus einem aufklappbaren Listenfeld auswählen.

XE "Auswählen aufklappbares Listenfeld"
Auswählen eines Eintrages aus einem aufklappbaren Listenfeld:

Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf das Listenfeld oder auf den Bildlaufpfeil. Die Liste wird geöffnet. Klicken Sie auf den gewünschten Eintrag; dieser wird mit einem blauen Balken markiert und sofort als "blauer" Eintrag ins aufklappbare Listenfeld übertragen.

Ohne Maustaste:

· Verwenden Sie die <Tabulatorentaste>, um zum gewünschten aufklappbaren Listenfeld zu gelangen. Das Feld ist blau markiert.

Drücken Sie <F4>. Die Eintragungen im aufklappbaren Listenfeld werden in alphabetischer Reihenfolge ersichtlich. Verwenden Sie die <Richtungstasten>, um zum gewünschten Eintrag zu gelangen. Der gewählte Eintrag ist durch einen blauen Balken markiert. Drücken Sie <F4>. Die Auswahl wird als "blauer" Eintrag ins aufklappbare Listenfeld übertragen.

oder:
Geben Sie den ersten Buchstaben des gewünschten Eintrages ein. Im blauen Balken erscheint der erste Eintrag, der mit diesem Buchstaben beginnt. Drücken Sie <F4>. Die Eintragungen im aufklappbaren Listenfeld werden in alphabetischer Reihenfolge ersichtlich. Der blaue Balken befindet sich auf dem ersten Eintrag, der mit dem eingegebenen Buchstaben beginnt. Verwenden Sie die <Richtungstasten>, um zum gewünschten Eintrag zu gelangen. Der gewählte Eintrag ist durch einen blauen Balken markiert. Drücken Sie <F4>. Die Auswahl wird als "blauer" Eintrag ins aufklappbare Listenfeld übertragen.

oder:
Bewegen Sie die <Richtungstasten>, bis im aufklappbaren Listenfeld der gewünschte Eintrag erscheint. Alle Auswahlmöglichkeiten sind in alphabetischer Reihenfolge einzeln in diesem aufklappbaren Listenfeld ersichtlich.

oder:
Geben Sie den ersten Buchstaben des gewünschten Eintrages ein. Im aufklappbaren Listenfeld erscheint der erste Eintrag, der mit diesem Buchstaben beginnt. Alle Auswahlmöglichkeiten sind in alphabetischer Reihenfolge einzeln in diesem aufklappbaren Listenfeld ersichtlich. Verwenden Sie die <Richtungstasten>, bis der gewünschte Eintrag angezeigt wird.

Anmerkung:
Im aufgeklappten Listenfeld folgt durch Betätigen

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
der Tasten <Ctrl. + Home> der Sprung an den Anfang der Liste

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
der Tasten <Ctrl. + End>  der Sprung an das Ende der Liste.

2.5.4 Listenfelder

XE "Listenfeld"
Ein Listenfeld besteht aus einer Schaltfläche (Schaltfläche, welche nach dem Text einen Doppelpunkt aufweist) sowie aus der dazugehörigen, darunterstehenden Liste. In dieser Liste sind die bereits erfassten Eintragungen ersichtlich.

Eintragungen in einer Liste stammen aus einer Submaske. Aenderungen (Zufügen, Aendern oder Streichen von Auswahlmöglichkeiten) können nur in den entsprechenden Submasken vorgenommen werden. Lediglich das Löschen eines Submaskeneintrages kann direkt auf der Liste mit der <Delete>-Taste vorgenommen werden.

Sie können nur einen Listeneintrag auf einmal aussuchen, bzw. bearbeiten.

Wird ein neuer Eintrag oder eine Aenderung gewünscht, kann durch Betätigen des Schaltfeldes die dazugehörige Submaske geöffnet werden. Nach erfolgtem Eintrag und Sprung zurück in die Maske ist der Eintrag in der Liste ersichtlich.

XE "Auswählen Listenfeld"
Auswählen eines Listenfeldes:

bei einem Ersteintrag in einer Liste

Mit Maustaste:
· Klicken Sie 2mal auf die gewünschte Liste oder einmal auf die dazugehörige Schaltfläche. Sie gelangen in die leere Submaske, wo Sie Ihre Eintragung vornehmen können. Durch Betätigen der Befehlsschaltfläche "Einfügen" oder "Anhängen" wird der Eintrag in der Liste eingefügt. Nach erfolgtem Sprung zurück in die Maske mittels Betätigen der Befehlsschaltfläche <Abbrechen> ist der Submaskeneintrag im Listenfeld ersichtlich. Normalerweise wird nur ein Feld der Submaske im Listenfeld angezeigt. Ausnahmsweise können es auch mehrere sein.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Schaltfläche der gewünschten Liste zu gelangen. Die gewählte Schaltfläche wird durch einen dunklen Rand gekennzeichnet. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Sie gelangen in die leere Submaske, wo Sie Ihre Eintragung vornehmen können. Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur gewünschten Befehlsschaltfläche zu gelangen. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Der Befehl wird ausgeführt. Nach erfolgtem Sprung zurück in die Maske mittels Drücken der Befehlsschaltfläche <Abbrechen> ist der Submaskeneintrag im Listenfeld ersichtlich.

bei Aenderung einer bereits vorhandenen Eintragung in der Liste


Mit Maustaste:
· Klicken Sie 2mal auf den gewünschten Eintrag in der Liste. Dieser Eintrag wird durch einen blauen Balken markiert. Sie gelangen in die Submaske des gewünschten Eintrages, wo Sie Ihre Aenderung vornehmen können. Durch Betätigen der entsprechenden Befehlsschaltfläche wird der Befehl ausgeführt. Nach erfolgtem Sprung zurück in die Maske mittels Betätigen der Befehlsschaltfläche <Abbrechen> ist der Submaskeneintrag im Listenfeld ersichtlich.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Schaltfläche der gewünschten Liste zu gelangen. Die gewählte Schaltfläche wird durch einen dunklen Rand gekennzeichnet. Verwenden Sie die <Richtungstasten>, um zum gewünschten Eintrag zu gelangen. Dieser wird durch einen blauen Balken markiert. Drücken Sie die <Leertaste>. Sie gelangen in die Submaske mit dem gewünschten Eintrag, wo Sie Ihre Aenderung vornehmen können. Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Befehlsschaltfläche <Abbrechen> zu gelangen. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Der Befehl wird ausgeführt, und es folgt der Sprung zurück in die Maske. Der Submaskeneintrag ist im Listenfeld ersichtlich.

bei einem Neueintrag, bei bereits in der Liste vorhandenen Eintragungen

Mit Maustaste:
· Klicken Sie 2mal auf eine leere Stelle der gewünschten Liste oder einmal auf die zugehörige Schaltfläche. Sie gelangen in die leere Submaske, wo Sie Ihre Eintragung vornehmen können. Durch Betätigen der entsprechenden Befehlsschaltfläche wird der Befehl ausgeführt. Nach erfolgtem Sprung zurück in die Maske mittels Betätigen der Befehlsschaltfläche <Abbrechen> ist der Submaskeneintrag im Listenfeld ersichtlich.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Schaltfläche der gewünschten Liste zu gelangen. Die gewählte Schaltfläche wird durch einen dunklen Rand gekennzeichnet. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Sie gelangen in die leere Submaske, wo Sie Ihre Eintragung vornehmen können. Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur gewünschten Befehlsschaltfläche zu gelangen. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Der Befehl wird ausgeführt, und es folgt der Sprung zurück in die Maske. Der Submaskeneintrag ist im Listenfeld ersichtlich.

2.5.5 Befehlsschaltflächen

XE "Befehlsschaltfläche"
Befehlsschaltflächen, z.B. mit den Bezeichnungen "Speichern, "Löschen", "Suchen", "Einfügen", "Abbrechen", "Aendern", "Anhängen" befinden sich in der Regel auf der rechten oder auf der unteren Seite einer Maske oder Submaske. Durch Betätigen dieser Befehlsschaltflächen wird eine Aktion unmittelbar eingeleitet, d.h. ein Befehl ausgeführt oder abgebrochen.

Befehle, deren Ausführung längere Zeit dauern, ändern den Pfeil (Cursor) für die Dauer der Ausführung in ein Stundenglas.

XE "Auswählen Befehlsschaltfläche"
Auswählen der Befehlsschaltfläche:


Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf die <Befehlsschaltfläche>. Die gewählte Schaltfläche wird durch einen dunklen Rand gekennzeichnet. Der Befehl wird ausgeführt.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur gewünschten Befehlsschaltfläche zu gelangen. Die gewählte Schaltfläche wird durch einen dunklen Rand gekennzeichnet. Drücken Sie die <Leertaste> oder die <Eingabetaste>. Der Befehl wird ausgeführt.

2.5.6 Auswahlkästchen

XE "Auswahlkästchen"
Auswahlkästchen sind grau unterlegte Felder, die auf ihrer linken Seite ein kleines Quadrat enthalten, worin die Markierung gesetzt werden kann. Der Rest des Feldes rechts vom Markierungsquadrat besteht aus einem Fixtext, der nicht verändert werden kann und der die Auswahloption beschreibt. - Mit Hilfe von Auswahlkästchen können Optionen aktiviert oder deaktiviert werden. Auswahlkästchen treten häufig in Gruppen auf (Optionsgruppen). Es gibt zwei Arten von Auswahlkästchen:

1.  Die angegebenen Optionen schliessen sich gegenseitig aus, d.h. es kann nur eine Option ausgewählt werden. Die ausgewählte Option ist durch einen schwarzen Punkt gekennzeichnet.
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XE "Auswählen Auswahlkästchen"
Auswählen des Auswahlkästchens:


Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf das Auswahlkästchen, das Sie aktivieren möchten. Es wird durch einen schwarzen Punkt gekennzeichnet. Klicken Sie auf ein anderes Auswahlkästchen, und der erste Eintrag wird rückgängig gemacht. Dafür erhält das andere Auswahlkästchen jetzt den schwarzen Punkt.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Optionsgruppe zu gelangen. Der erste Text in dieser Optionsgruppe ist mit kleinen Punkten umrandet. Benutzen Sie die <Richtungstasten>, um die gewünschte Option auszuwählen. Das aktivierte Auswahlkästchen ist durch einen schwarzen Punkt gekennzeichnet. Benutzen Sie die <Richtungstasten>, um die Auswahl zu verändern.

2.
Es können mehrere Optionen unabhängig voneinander ausgewählt werden. Die 

ausgewählten Optionen sind durch schwarze Häkchen gekennzeichnet.

[image: image6.png]LGEMEINES Waffenkategol

Datei_Liste_Hilfe.

WAFFENKATEGORIE  [A: Alle Waffen
1 Stgw 57 Speichern
V1 Stgw 90
VI Karabiner
VI Freie Waffe
Suchen

Lisschen

Abbrechen





Auswählen des Auswahlkästchens:


Mit Maustaste:
· Klicken Sie auf die Auswahlkästchen, die Sie aktivieren möchten. Diese werden durch ein schwarzes Häkchen gekennzeichnet. Klicken Sie erneut auf das aktivierte Auswahlkästchen, um eine Auswahl rückgängig zu machen.

Ohne Maustaste:
· Drücken Sie die <Tabulatorentaste>, um zur Optionsgruppe zu gelangen. Die im Moment aktivierte Auswahl dieser Optionsgruppe ist mit kleinen Punkten umrandet. Benutzen Sie die <Richtungstasten>, um die gewünschten Optionen zu aktivieren. Diese aktivierten Auswahlkästchen sind durch ein schwarzes Häkchen gekennzeichnet. Drücken Sie erneut die <Richtungstasten>, um eine Auswahl rückgängig zu machen. 

2.6 Suchen von Daten

XE "Suchen von Daten"
Die in den verschiedenen Masken eingegebenen Daten werden in der Datenbank von WINFIRE gespeichert. Damit die einmal gespeicherten Daten wieder in den betreffenden Masken sichtbar gemacht werden können, stellt WINFIRE verschiedene Möglichkeiten zum Suchen der Daten zur Verfügung.

2.6.1 Suchen von Daten mit Primärschlüssel

XE "Suchen mit Primärschlüssel"

XE "Primärschlüssel"
Jede Maske enthält in der Regel einen Primärschlüssel. Ein Primärschlüssel besteht aus einem oder mehreren Feldern (auch aufklappbare Listenfelder). Dies bedeutet, dass durch die korrekte und vollständige Eingabe des Primärschlüssels eines bereits in der Datenbank erfassten Eintrages der ganze entsprechende Maskeninhalt nach Betätigen der <Tabulatorentaste> sofort angezeigt wird.

Der Fixtext neben dem/den Feld/ern, das/die für den Primärschlüssel bestimmt ist/sind, ist jeweils in Grossbuchstaben geschrieben.

Der Primärschlüssel identifiziert einen Datenbankeintrag eindeutig. Er kann nicht geändert werden. Aenderungen am Primärschlüssel sind nur möglich, indem der betreffende Datenbank-Eintrag gelöscht (Funktion "Löschen"), dann wieder neu eingegeben und gespeichert wird.

2.6.2 Suchen von Daten nach bestimmen Suchkriterien

XE "Suchen nach bestimmten Suchkriterien"

XE "Suchkriterien"
Diese Art von Suchen liefert als Resultat keinen, einen oder mehrere Einträge aus der Datenbank. Wird kein Eintrag gefunden, wird dies durch eine entsprechende Meldung angezeigt. Werden ein oder mehrere Einträge gefunden, werden diese in einer Liste im Hintergrund festgehalten. Der erste gefundene Eintrag wird jeweils in der Maske angezeigt. Unter der Befehlsschaltfläche "Suchen" wird angezeigt, wieviele Einträge gefunden wurden (Zahl nach dem Doppelpunkt) und der wievielte Eintrag gerade angezeigt wird (Zahl vor dem Doppelpunkt).

Um Suchen zu können, muss vor Betätigung der Befehlsschaltfläche "Suchen" eine Suchbedingung eingegeben werden. Diese besteht aus einem oder mehreren Feldern, die mit einem Suchkriterium versehen sind.

Jedes Feld (Ausnahme: Befehlsschaltfläche, Schaltfläche zu Listenfeld) kann für die Eingabe eines Suchkriteriums verwendet werden.

Der Suchwert kann aus einem leeren Feld, einem oder mehreren Buchstaben, Zeichen oder Ziffern bestehen.

Die Eingabe eines Suchkriteriums erfolgt folgendermassen:
Geben Sie den Suchwert in jenem Feld ein, welches Sie für die Suche verwenden möchten. Klicken Sie das Feld mit der rechten Maustaste an, und Sie gelangen in die folgende Spezialmaske:
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Durch Klicken auf das gewählte Suchkriterium (nur in der linken Hälfte der Spezialmaske) erfolgt der Sprung zurück in das Feld, in welchem Sie den Eintrag suchen möchten. Das Symbol des ausgewählten Suchkriteriums wird jeweils vor dem entsprechenden Feld angezeigt.

Beispiel: Wir suchen alle Obligatorisch-Schützen mit Stgw 90 und dem Resultat 85 Punkte und mehr.
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Klicken Sie nun auf die Befehlsschaltfläche <Suchen>. Nach erfolgtem Suchvorgang zeigt Ihnen die rechte Zahl unterhalb dieser Befehlsschaltfläche, wieviele Eintragungen mit Ihrem Suchkriterium gefunden worden sind. Das Betätigen der Tasten <Page up + Page down> zeigt Ihnen jeden gefundenen Eintrag mit diesem Suchkriterium. Sie können die gefundenen Einträge auch als Liste darstellen lassen, indem Sie den Menüpunkt "Liste anzeigen" im Menü "Liste" anwählen. Dadurch gelangen Sie in ein Untermenü, in welchem Sie das gewünschte Listenformat auswählen können (siehe auch Kapitel "Listen").
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Grundsätzlich können vor dem Betätigen der Befehlsschaltfläche <Suchen> mehrere Felder mit Suchkriterien versehen werden. Für das Suchen werden nur jene Felder berücksichtigt, die mit einem Suchkriterium versehen sind. Diese mit Suchkriterien versehenen Felder bilden zusammen die Suchbedingung. Auch Felder im ersten Eintrag jeder Submaske können mit Suchkriterien versehen werden (Siehe dazu auch Kapitel "Eingabe von Suchkriterien in Submasken").

Werden mehrere Felder mit Suchkriterien versehen, so werden diese Suchkriterien für die Suche normalerweise UND-verknüpft. Das heisst, ein Datenbankeintrag gilt nur dann als gefunden, wenn er alle eingegebenen Suchkriterien miteinander erfüllt. In selteneren Fällen möchte man die Suchkriterien ODER-verknüpfen. Das heisst, ein Datenbankeintrag gilt dann als gefunden, wenn er mindestens eine der eingegebenen Suchkriterien erfüllt.

Die UND-Verknüpfung der Suchkriterien ist der weitaus meist benützte Fall. Dieser ist deshalb auch voreingestellt. Falls Sie die Suchkriterien ODER-verknüpfen wollen, müssen Sie in der Spezialmaske vor dem Anklicken des letzten Suchkriteriums die ODER-Verknüpfung (links unten auf der Spezialmaske) anklicken.

Die Suchkriterien werden alle entweder UND- oder ODER-verknüpft. Ein Mischen von UND- und ODER-Verknüpfungen innerhalb einer Suchbedingung ist nicht möglich.

Der rechte Teil dieser Spezialmaske unter dem Titel "Sortieren" wird im nachstehenden Kapitel "Sortieren" behandelt.

Die gefundenen Datenbankeinträge können Sie nun durchblättern (mit <Page Up> und <Page Dn>) und auch bearbeiten. Wenn Sie einen Datenbankeintrag ändern (Funktion "Speichern"), bleibt er in der Liste der gefundenen Einträge erhalten. Wenn Sie einen Datenbankeintrag löschen, wird er auch aus der Liste der gefundenen Einträge gelöscht.

Ein nächster Suchvorgang zerstört jeweils die bestehende Liste und ersetzt sie durch die neue Liste. Wenn Sie dies nicht wollen, müssen Sie den zweiten Suchvorgang mit der Funktion "Suchen in der Liste" (Menü "Liste") abschliessen. In diesem Fall wird der zweite Suchvorgang nur innerhalb der bereits gefundenen Datenbankeinträge ausgeführt. Sie können so mit mehreren Suchvorgängen Ihre gefundenen Datenbankeinträge weiter eingrenzen.

Anmerkung:
Die Auswahl des Suchkriteriums kann nur mit den Maustasten vorgenommen werden.

2.6.3 Eingabe von Suchkriterien in Submasken

XE "Suchkriterien in Submasken"
Wie bereits weiter oben erwähnt, können auch Felder in Submasken mit Suchkriterien versehen werden. Dabei gelten folgende Einschränkungen:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Suchkriterien und Suchwerte dürfen nur beim ersten Eintrag der jeweiligen Submaske eingegeben werden. Werden sie beim zweiten oder einem der folgenden Einträge eingegeben, liefert der Suchvorgang ein falsches Resultat.
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Wenn Sie den Inhalt des mit einem Suchkriterium versehenen Submaskenfeldes für die Suche ändern (Suchdaten eingeben), müssen Sie anschliessend den Submaskeneintrag mit der Funktion "Aendern" abschliessen. Falls noch kein Submaskeneintrag existiert, müssen Sie einen für die Suche mit der Funktion "Einfügen" erzeugen. Der Inhalt in den anderen, nicht mit Suchkriterien versehenen Feldern ist für die Suche belanglos.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Ein Datenbankeintrag gilt dann als gefunden, wenn die eingegebene Suchbedingung in mindestens einem Submaskeneintrag erfüllt ist.

2.6.4 Vereinfachtes Suchen ohne Suchkriterien

 XE "Suchen" 

 XE "Vereinfachtes Suchen" 

 XE "Suchen ohne Suchkriterien" 
Wird nur ein Feld für die Suchbedingung benötigt, kann in gewissen Fällen auf das Anbringen von Suchkriterien verzichtet werden. Werden keine Suchkriterien eingegeben und die Funktion "Suchen" betätigt, sucht das Programm mit dem Inhalt jenes Feldes, auf welchem der Cursor zuletzt stand. Handelt es sich dabei um ein Text-Feld, wird mit dem unsichtbaren Suchkriterium "beginnend" gesucht. Handelt es sich um einen anderen Feld-Typ (z.B. Zahlenfeld oder Auswahlkästchen), wird mit dem unsichtbaren Suchkriterium "gleich" gesucht.

Beispiele:

1. Sie wollen auf einer Maske alle in der Datenbank vorhandenen Einträge suchen. Setzen Sie dazu den Cursor auf ein leeres Textfeld, und drücken Sie "Suchen" oder <F8>.

2. Sie wollen alle Einträge suchen, die mit dem Namen "Meier" beginnen. Geben Sie dazu "Meier" ins betreffende Namensfeld ein, und drücken Sie "Suchen" oder <F8>. Sie können in diesem Fall auch nur "Mei" eingeben oder nur "M". Bei "M" erhalten Sie natürlich meistens wesentlich mehr Einträge als bei "Meier".

2.7 Sortieren

XE "Sortieren"
Mit der Funktion "Liste sortierenXE "Liste sortieren"" werden mehrere zuvor in der Datenbank gefundenen Einträge nach bestimmten Kriterien sortiert. Diese Funktion ist vor allem nützlich, wenn die in der Datenbank gefundenen Einträge nachher als Liste dargestellt und allenfalls ausgedruckt werden sollen.

Um Sortieren zu können, müssen zuerst mehrere Datenbankeinträge gesucht worden sein. Ist die Suchanzeige unter der Befehlsschaltfläche <Suchen> leer, kann auch nichts sortiert werden. Sind nach einer Suche mehrere Datenbankeinträge vorhanden, muss jetzt eine Sortierbedingung eingegeben werden. Diese besteht aus einem oder mehreren Feldern, die mit einem Sortierkriterium versehen sind.

Jedes Feld  (Ausnahme: Befehlsschaltfläche, Schaltfläche zu Listenfeld) kann für die Eingabe eines Sortierkriteriums verwendet werden.

Die Eingabe eines Sortierkriteriums erfolgt folgendermassen:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Feld, nach dessen Inhalt Sie sortieren möchten, und Sie gelangen in die folgende Spezialmaske:
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Durch Klicken auf die gewählte Sortierpriorität (nur in der rechten Hälfte der Spezialmaske) erfolgt der Sprung zurück in das Feld, nach dessen Eintrag Sie sortieren möchten. Die Sortierpriorität wird jeweils zusammen mit der Sortierrichtung ("./" für aufsteigend, ".\" für absteigend) vor dem entsprechenden Feld angezeigt. Vor dem Anklicken der SortierprioritätXE "Sortierpriorität" kann zusätzlich die Sortierrichtung ausgewählt werden. Diese ist auf  "aufsteigend" voreingestellt (d.h. "a" kommt vor "b", "1" vor "2", etc.). Falls Sie ein Feld absteigend sortieren möchten (z.B. für das Erstellen einer Rangliste), müssen Sie vor dem Anklicken der Sortierpriorität die Sortierrichtung "absteigend" anklicken.

Wenn Sie weitere Felder in den Sortiervorgang einbeziehen möchten, wiederholen Sie den obigen Vorgang für diese Felder (Ueblicherweise wird meist mit einem, hin und wieder mit zwei oder sogar mit drei Feldern sortiert.). Sie können theoretisch maximal 8 Felder zum Sortieren verwenden, was in der Praxis aber nie vorkommt.

Klicken Sie nun auf das Menü "Liste" und dann auf den Menüpunkt "Liste sortieren".

Grundsätzlich können vor dem Auslösen des SortiervorgangXE "Sortiervorgang"s mehrere Felder mit SortierkriterienXE "Sortierkriterien" versehen werden. Für das Sortieren werden nur jene Felder berücksichtigt, die mit einem Sortierkriterium versehen sind. Diese mit Sortierkriterien versehenen Felder bilden zusammen die Sortierbedingung.

Beim Sortiervorgang werden die Datenbankeinträge in der Liste zuerst nach dem Feld mit der ersten Sortierpriorität sortiert. Sind zwei oder mehr Einträge mit demselben Inhalt des 1. Sortierfeldes vorhanden, so werden diese Einträge untereinander nach dem Feld mit der 2. Sortierpriorität sortiert. Sie können so z.B. Personen in 1. Priorität nach ihrem Namen und bei gleichen Namen in 2. Priorität nach ihrem Vornamen sortieren. Bei gleichen Namen und Vornamen könnten Sie in 3. Priorität nach Adressangaben sortieren.

Felder in XE "Sortieren in Submasken"Submasken können auch für das Sortieren verwendet werden. Dies führt aber zu speziellen Resultaten. Wird ein Feld in einer Submaske mit einer Sortierpriorität versehen, so wird jeder gefundene Datenbankeintrag pro Submaskeneintrag je einmal in der Liste einsortiert. Enthält ein Datenbankeintrag z.B. 5 Submaskeneinträge, so wird derselbe Eintrag 5 mal in der Liste einsortiert. Die sortierte Liste wird in diesem Fall also wesentlich mehr Einträge anzeigen als die unsortierte. Diese Möglichkeit kann z.B. verwendet werden, um Zahlen in Submasken über mehrere Datenbankeinträge zu summieren (Sie können Listenformate definieren, die einzelne Kolonnen summieren.).

Anmerkung:
Die Auswahl des Sortierkriteriums kann nur mit den Maustasten vorgenommen werden.

2.8 Listen anzeigen / Listenformate definieren

XE "Listen"

 XE "Listen anzeigen" 

 XE "Listenformate definieren" 
2.8.1 Was sind Listen und wozu dienen sie

In einer Maske können Daten gesucht werden. Die gefundenen Daten können in der Maske angeschaut und mittels den <Page>-Tasten einzeln durchgeblättert werden. Oft möchte man aber eine schnelle Uebersicht über die gefundenen Daten erhalten. Zu diesem Zwecke werden Listen verwendet.

Mit jeder Maske können jeweils bis maximal 9 verschiedene Listenformate erstellt werden. Für die meisten Masken haben wir bereits ein oder mehrere Listenformate vordefiniert, welche die wichtigsten Bedürfnisse abdecken. Die meisten Anwender werden für ihre Zwecke höchstens das eine oder andere Listenformat leicht abändern wollen, um z.B. eigene Bezeichnungen im Kopf einer Liste einzubauen oder um Datenkolonnen anders anzuordnen. Es steht aber jedem Anwender frei, selber eigene Listenformate zu definieren.

Bevor gefundene Daten als Liste angezeigt werden, können sie sortiert werden, damit die Daten in der Liste nicht in einer zufälligen Reihenfolge erscheinen, sondern z.B. alphabetisch nach Namen sortiert dargestellt werden. Der Anwender kann vor dem Anzeigen der Liste einen Sortiervorgang auslösen, bei welchem er selber die Sortierbedingung eingibt. Daneben besteht die Möglichkeit, eine Sortiervorschrift zusammen mit dem Listenformat zu speichern. Werden Daten mit solchen Listenformaten angezeigt, braucht vorher kein Sortiervorgang ausgelöst zu werden. Die Listen werden automatisch bei der Anzeige sortiert.

 XE "Daten als Liste darstellen" 

 XE "Liste: Daten als Liste darstellen" Wenn Sie Daten als Liste darstellen wollen, gehen Sie folgendermassen vor:

· Lösen Sie einen Suchvorgang aus, der mindestens einen oder mehrere Datenbankeinträge findet.

· Oeffnen Sie das Menü "Liste“ und darin das Untermenü "Liste anzeigen“. Im Untermenü werden Sie normalerweise ein oder mehrere Listenformate sehen, von denen Sie eines mit der Maus anklicken können. Die entsprechende Liste wird dann angezeigt.

· Wenn Sie das erste Listenformat im Untermenü "Liste anzeigen“ wollen, brauchen Sie das Menü "Liste“ nicht zu öffnen, sondern können dieses Listenformat direkt mit der Funktionstaste <F9> zur Anzeige bringen.

Die angezeigte Liste besteht normalerweise aus einem Kopf mit der Ueberschrift, um was es sich bei dieser Liste handelt. Darunter folgen die Kolonnen-Titel und die Datenkolonnen. Am unteren Ende der Liste kann sich unter Umständen noch ein Fuss befinden, der z.B. das Total der einen oder anderen Kolonnen anzeigt.

Wenn Sie mit der linken Maustaste einen Listeneintrag einmal anklicken, wird dieser rot markiert. Der markierte Eintrag ist der aktuell ausgewählte Eintrag. Der aktuelle Eintrag wird Ihnen bei der Rückkehr in die Maske angezeigt. Den aktuellen Eintrag können Sie in der Liste z.B. mit der entsprechenden Funktion im Menü „Optionen“ aus der Liste entfernen. Oder Sie können vor dem aktuellen Eintrag einen Leereintrag (Leerzeile) einfügen.

Wird auf dem Bildschirm die gewünschte Liste angezeigt, stellt Ihnen das Menü "Optionen“ für die weitere Bearbeitung die folgenden Funktionen zur Verfügung:
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 XE "Menü Optionen" 

 XE "Optionen" Mit der Funktion XE "Funktion Markierten Eintrag aus der Liste entfernen" 

 XE "Markierten Eintrag aus der Liste entfernen"  "Markierten Eintrag aus der Liste entfernen“ (<F3>) können Sie den rot markierten Listeneintrag aus der Liste entfernen. Der entfernte Eintrag wird lediglich aus der angezeigten Liste entfernt. In der Datenbank bleibt er unverändert erhalten.

Mit der Funktion XE "Funktion Leerzeile vor markiertem Eintrag einfügen" 

 XE "Leerzeile vor markiertem Eintrag einfügen"  "Leerzeile vor markiertem Eintrag einfügen“ (<Umschalt> + <F5>) kann eine Leerzeile eingefügt werden. Die Leerzeile wird immer vor der rot markierten Listenzeile eingefügt.

Mit Doppelklick (oder Funktion XE "Funktion Markierten Eintrag in der Maske anzeigen" 

 XE "Markierten Eintrag in der Maske anzeigen"  "Markierten Eintrag in der Maske anzeigen“) gelangen Sie in die Maske zurück und erhalten den ausgewählten Listeneintrag angezeigt.

Mit der Funktion XE "Funktion Entferne Markierung" 

 XE "Entferne Markierung"  "Entferne Markierung“ kann die rote Markierung entfernt werden.

Jede Liste kann auch ausgedruckt werden (siehe Kapitel "Drucken"), indem die Funktion XE "Funktion Liste drucken" 

 XE "Liste drucken"  "Liste drucken“ angewählt wird. Stellen Sie vor dem Drucken sicher, dass der richtige Drucker eingerichtet ist. Sie können alle Seiten der Liste ausdrucken oder nur eine bestimmte Anzahl Seiten. Dies kann in der Spezialmaske "Print“ (die der Funktion „Liste drucken“ folgende Maske) eingestellt werden. Möchten Sie alle Seiten ausdrucken, aktivieren Sie das Auswahlkästchen "All“; möchten Sie nur bestimmte Seiten ausdrucken, aktivieren Sie das Auswahlkästchen "Pages“ und geben die entsprechenden Seitennummern "von - bis“ ein. Der Ausdruck kann leicht von der Anzeige abweichen (z.B. können Texte je nach Drucker leicht länger oder kürzer als auf der Listenanzeige sein).

Mit der Funktion XE "Funktion Drucker einrichten" 

 XE "Drucker einrichten"  "Drucker einrichten“ können Sie einen bei Ihnen unter Windows installierten Drucker auswählen (falls Sie mehr als einen angeschlossen haben). Sie können beim Einrichten auch bestimmte Funktionen des Druckers einstellen (Schacht, Papierformat, etc. Dies ist eine Standard-Windows-Funktion.

Mit den Funktionen "Feldrahmen löschen“ und "Feldrahmen anzeigen“ können die Feldrahmen für Aenderungen am Listenformat unsichtbar, bzw. sichtbar gemacht werden.

Mit der Funktion "Definition anzeigen“ gelangen Sie direkt in die Maske „Liste einstellen“, in welcher Sie das Listenformat ändern können.

2.8.2 Einfache Aenderungen an Listenformaten

 XE "Listenformate ändern" 

 XE "Aenderungen an Listenformaten" 
Einfache Aenderungen an einem Listenformat können direkt bei der Anzeige der entsprechenden Liste vorgenommen werden. Dazu haben Sie verschiedene Möglichkeiten:
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Klicken Sie mit der linken Maustaste auf einen Text im Kopf oder auf einen Kolonnen-Titel. Damit werden die Feldrahmen um die angezeigten Listen-Elemente sichtbar gemacht (oder Menü "Optionen“, Funktion XE "Funktion Feldrahmen anzeigen" 

 XE "Feldrahmen anzeigen"  "Feldrahmen anzeigen“). Jedes auf der Liste angezeigte Element befindet sich in einem solchen Feld oder Kästchen. Der in einem solchen Kästchen angezeigte Text kann den Kästchenrahmen nicht überschreiten. Wird z.B. ein Text länger als das zugehörige Kästchen, so wird er beim rechten Kästchenrand abgeschnitten. Durch Ziehen mit der Maus (Pfeil muss sich etwa in der Mitte eines Kästchens befinden) kann ein Listenelement umplaziert werden. In der Nähe des Kästchenrahmens wird der Mauspfeil zum Doppelpfeil. Wenn Sie nun die linke Maustaste drücken und unten halten, können Sie den Kästchenrand verschieben, d.h. das Kästchen wird dann höher oder niedriger, länger oder kürzer.

Wenn Sie irgendwo auf der Liste mit der rechten Maustaste klicken, gelangen Sie in die Maske XE "Maske Liste einstellen" 

 XE "Liste einstellen"  „Liste einstellen“. Diese 4seitige Maske besteht aus 6 Submasken, in welchen Sie die verschiedenen Titel Kopf-, Kolonneneinträge, Zeilenhöhe, Zeilenabstand, Einträge im Fuss der Liste, etc. ändern können. Die Maske "Liste einstellen" zeigt jeweils die Listendefinition der gerade angezeigten Liste an.

Wenn Sie in der Listenanzeige mit der rechten Maustaste direkt auf ein Element in der Liste klicken, gelangen Sie direkt in die betreffende Submaske in welcher Ihnen die Definition des Elements angezeigt wird. Sie können dann hier direkt u.a. folgende Aenderungen vornehmen:

Aendern von Fixtexten, Datenfeldern

· Auswahl Art des Eintrages: Fixtext, Daten aus einer Maske, aktuelles Datum, etc.

· Darstellung von Text, Daten: links-/rechtsbündig, zentriert, mehrzeilig

· Justierung von Position/Grösse des den Text/die Daten eingrenzenden Feldes in 0,1 mm.

Aenderungen müssen durch das Anklicken der Befehlsschaltfläche "Aendern" abgeschlossen werden. Die so vorgenommenen Aenderungen sind vorerst temporär. Spätestens beim Verlassen der Listenanzeige werden Sie gefragt, ob Sie die Aenderungen definitiv speichern wollen.

2.8.3 Komplexere Aenderungen an Listenformaten, eigene Listenformate erstellen

 XE "Aenderungen an Listenformaten" 

 XE "Listenformaten ändern" 

 XE "Listenformaten erstellen" 
Die Maske "Liste einstellen“ umfasst 4 Masken-Seiten und 6 Submasken. Die Submasken 1 bis 5 sind nach dem gleichen Prinzip aufgebaut und dienen zur Definition von einzelnen Listen-Elementen. Jede Submaske ist aber nur für Elemente aus einem bestimmten Listenteil bestimmt (Kopf, Kolonnentitel, Kolonnen, etc.). Die 6. Submaske auf der Seite 4 dient zur Definition eines Standard-Sortiervorgangs, der beim Anzeigen der Liste ausgeführt werden soll.

Nachfolgend wird der obere Teil der Seite 1 beschrieben:
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Der "MASKENNAME“ wird aus der aktuellen Maske übertragen. Zusammen mit der "POSITION IM MENÜ“ bildet er den Primärschlüssel. Der "Listenname im Menü“ erscheint im Untermenü „Liste anzeigen“ des Menüs "Liste“ auf der "POSITION IM MENÜ“.

Die Menüposition 1 kann immer auch über die Funktionstaste <F9> angewählt werden. Alle höheren Positionen können nur über das Untermenü "Liste anzeigen“ angewählt werden. Gegenwärtig können die Positionen 1 bis maximal 9 im Untermenü angezeigt werden. Höhere Positionen sind beim Speichern möglich, können mit "Liste anzeigen“ jedoch nicht angezeigt werden.

Die 4 "Ränder beim Drucken“ können in 10-tels mm eingestellt werden. Die Angaben werden vom jeweiligen Blattrand her gerechnet. Je nach Drucker-Typ kann es hier noch kleine Differenzen geben.

Die "Vergrösserung/Verkleinerung der Schrift beim Drucken“ kann geändert werden. Beim voreingestellten Faktor 1.000 handelt es sich um die Standardeinstellung für eine etwa „normal-grosse“ Schrift. Wenn Sie diesen Faktor ändern, vergrössern oder verkleinern Sie sämtliche auf der Liste erscheinenden Texte und Zahlen. Daneben können Sie bei jedem Listenelement einen separaten Grössenfaktor angeben, der mit diesem Basisfaktor multipliziert wird.

Die "Grund-Schriftintensität“ ist normalerweise auf 200 voreingestellt und produziert Texte in normaler Schriftintensität. Wird diese Intensität geändert, werden alle Texte auf der Liste fetter oder dünner. Daneben können Sie bei jedem Listenelement eine separate Schriftintensität eingeben. Diese wird zur Grund-Schriftintensität addiert. Der Wert 200 ist etwa Normalschrift. Werte um 500 - 700 ergeben eine fette Schrift. Für Barcodes darf die Schriftintensität nicht fett sein. Sie sollte zwischen 0 und höchstens 200 sein.

"Einrasten beim Verschieben alle“: Diese Werte (je horizontal und vertikal) definieren ein sogenanntes Fanggitter für das Positionieren von Listenelementen mit der Maus. Beim Loslassen der Maustaste wird der nächste Gitterpunkt bestimmt, wo das losgelassene Listenelement einrasten soll. Werden diese Werte z.B. auf je 50 10-tels mm eingestellt, können Listenelemente nur alle 5 mm einrasten. Positionen dazwischen sind dann nicht möglich. Dies ist eine Positionierungshilfe, um mehrere Elemente einfacher auf die selbe Höhe positionieren zu können. Hohe Einrastwerte vereinfachen das Justieren von Elementen. Niedrige Einrastwerte lassen feinere Einstellungen zu, erschweren aber das Angleichen von Elementen untereinander oder nebeneinander.

"Seitennummer drucken / Kopf auf jeder Seite / Kolonnentitel auf jeder Seite“: Wird der Druck von Seitennummern, der Druck des Kopfs und/oder der Kolonnentitel auf jeder Seite gewünscht, ist das entsprechende Auswahlkästchen zu aktivieren.

Die "Position der Seitennumerierung“ kann in 0,1 mm horizontal (X) und vertikal (Y) ab linkem und oberen Blattrand angegeben werden.

Die "Höhe des Listenkopfs“ in 0,1 mm rechnet sich vom oberen Blattrand. Die Höhe der einzelnen Listenteile (Kopf, Kolonnentitel, etc.) kann mit dem zugehörigen Höhenwert ("Höhe des Listenkopfs", "Höhe der Kolonnentitel", "Höhe eines Listeneintrags", etc.) eingestellt werden. Wird z.B. die Höhe der Kolonnentitel vergrössert, rutschen die Datenkolonnen und der Listenfuss automatisch weiter nach unten. Wenn die Feldrahmen auf der Listenanzeige sichtbar sind, sehen Sie auch die blauen Trennlinien zwischen den Listenteilen. Anstatt z.B. einen anderen Wert im Feld "Höhe des Listenkopfs" einzugeben, können Sie auch einfach die blaue Trennlinie zwischen Kopf und Kolonnentitel mit der Maus verschieben. Damit wird dann der Kopf grösser oder kleiner gemacht.

Submaske: Eintrag im Kopf der Liste
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Diese Submaske ist grösstenteils identisch mit den weiteren Submasken für die Gestaltung der Kolonnentitel, Kolonneneinträge, Kolonnen in Unterlisteneinträgen sowie den Fuss der Liste. Diese 5 Submasken werden hier am Beispiel der Submaske für die Gestaltung des Listenkopfs beschrieben:

"Art des Eintrages“ - Barcode, Linie, Rechteck, Ellipse, aktuelles Jahr, aktuelles Datum, aktuelle Zeit: Für die Aktivierung dieser Auwahlkästchen, muss das Eingabefeld "Fixer Text" sowie das aufklappbare Listenfeld "Datenfeld im Kopf“ leer sein.

"Fixer Text" oder "Datenfeld im Kopf": Sie haben die Möglichkeit Fixtexte und/oder Datenfelder im Kopf zu plazieren. Handelt es sich um einen Fixtext, ist dieser Text im entsprechenden Eingabefeld einzutragen. Klicken Sie dazu unter "Art des Eintrages im Kopf“ auf das Auswahlkästchen "Fixer Text“. Handelt es sich um ein Datenfeld aus der Maske, muss das Eingabefeld "Fixer Text“ leer sein; das entsprechende Datenfeld ist im aufklappbaren Listenfeld auszuwählen sowie unter "Art des Eintrages im Kopf“ das Auswahlkästchen "Daten aus der Maske“ zu aktivieren.

"Position und Grösse des den Text, die Daten eingrenzenden Feldes“: Jeder vorgenommene Eintrag kann in 0,1 mm in die gewünschte horizontale (X) und vertikale (Y) Position gesetzt werden, gerechnet ab dem oberen, linken Rand des betreffenden Listenteils. Ebenfalls kann die Länge und Höhe in 0,1 mm angegeben werden. Wenn Sie bei der Anzeige der Liste feststellen, dass z.B. ein Eintrag zu kurz geraten ist, kann dies direkt in der Listenanzeige geändert werden: Mit der linken Maustaste horizontal und/oder vertikal mit dem Doppelpfeil in die entsprechende Grösse ziehen. Die geänderte Grösse wird sofort angezeigt.

"Text, Daten, etc. werden folgendermassen im Feld dargestellt“: Das Auswahlkästchen für linksbündig, rechtsbündig, zentriert oder mehrzeilig sowie horizontal oder vertikal kann angeklickt werden.

"Eintrag wird nach .. Leerzeichen an den vorangehenden Eintrag angehängt“: Durch Aktivierung dieses Auswahlkästchens kann ein Eintrag an den vorangehenden Eintrag angehängt werden. Z.B. kann so der Vorname direkt dem Namen angehängt werden. Durch die Aktivierung dieses Auswahlkästchens werden X- und Y-Position sowie Länge, Höhe, Intensität und Druckgrösse ignoriert.

"Liniendicke bei Linien, Rechtecken und Ellipsen“: Eine Auwahl zwischen 1 bis 99 ist möglich. Werte zwischen 1 und 10 ergeben vernünftige Liniendicken.

"Schriftgrösse“: (wird mit der Schriftgrösse der Liste multipliziert): Soll der Text grössere als normal erscheinen, können Sie hier z.B. den Wert 1,5 oder 2,0 eingeben. Der Vorgabewert ist 1,0.

"Abweichung der Druckintensität von der Basisintensität der Liste“: Für normale Schriftintensität sollte der Wert auf 0 gelassen werden. Soll der Text fett erscheinen, braucht es Werte von 300 - 500 (abhängig vom Drucker).

Die obigen Beschreibungen für diese Submaske sind für die 4 weiteren Submasken identisch, mit Ausnahme von kleineren, in der jeweiligen Submaske benötigten Spezialitäten, welche wir nachfolgend beschreiben:

Submaske: Kolonnentitel:

analog Submaske Kopf

Submaske: Kolonne:
Im Gegensatz zu den Submasken "Eintrag im Kopf der Liste“ sowie „Kolonnentitel“ werden hier vor allem Daten aus der Maske ausgewählt, d.h. Art des Eintrages in der Kolonne = Auswahlkästchen "Daten aus der Maske“.

Falls es sich bei Einträgen in Kolonnen um Zahlenfelder handelt, können diese Felder nach dem letzten Kolonneneintrag aufsummiert werden. Dazu ist das entsprechende Auswahlkästchen zu aktivieren.

Submaske: Eintrag im Fuss der Liste:
Falls es sich bei Einträgen in Kolonnen um Zahlenfelder handelt, können diese zusätzlich im Fuss der Liste aufsummiert werden. Dazu ist das Auswahlkästchen „Das Feld zeigt die Summe aus dem gleichnamigen Feld in einer Kolonne“ zu aktivieren.

Submaske: Unterlisteneintrag:

siehe nachstehendes Kapitel "Listen mit Unterlisten“

Submaske: Sortierpriorität und Sortierrichtung:
Die Liste wird vor dem Anzeigen automatisch nach den oben eingegebenen Sortierprioritäten sortiert. Die Liste kann jedoch auch nach anderen Kriterien sortiert werden. Dazu müssen jene Felder, nach denen sortiert werden soll, jeweils nach dem Suchen explizit mit Sortierprioritäten und Sortierrichtungen versehen werden (betreffende Felder mit der rechten Maustaste anklicken und dann Sortierpriorität und Sortierrichtung anklicken). Danach wird die Liste mit der Funktion "Liste sortieren“ im Menü "Liste“ sortiert. Die Funktion "Liste anzeigen“ im Menü "Liste“ wird in diesem Fall merken, dass die Liste bereits sortiert wurde und wird die obige Standard-Sortiervorschrift ausser Acht lassen.

2.8.4 Listen mit Unterlisten

 XE "Listen mit Unterlisten" 

 XE "Unterlisten" 
Ein Listeneintrag hat normalerweise eine feste Grösse und geht nicht über eine Zeile hinaus. Es gibt aber vereinzelt Listen, deren Listeneinträge aus einer normalen Listenzeile und einer daran angehängten Unterliste variabler Länge bestehen (z.B. Gruppenrangliste mit Einzelresultaten der Gruppenmitglieder). Unterlisteneinträge stammen immer aus einer Submaske. Pro Submaskeneintrag wird ein Unterlisteneintrag erzeugt. Es ist bei der Definition der Unterlistenelemente (Submaske "Unterlisteneintrag“ auf Seite 3) darauf zu achten, dass alle verwendeten Datenfelder zur selben Submaske gehören.

Die Submaske, aus welcher Felder in der Unterliste angezeigt werden sollen, wird auf der Seite 3 der Maske "Liste einstellen“ angegeben. Die Submasken sind intern von 1 bis maximal 9 numeriert. Wenn Sie nicht sicher sind, welche Nummer richtig ist, geben Sie einfach eine ein und schauen Sie in der Submaske "Unterlisteneintrag“ im aufklappbaren Listenfeld "Datenfeld“ nach, ob die richtigen Felder darin enthalten sind. Wenn nicht, probieren Sie die nächste Nummer.

Unterlisteneinträge haben eine separate Definition der Höhe (Feld "Höhe eines Unterlisteneintrags“ auf Seite 3 der Maske "Liste einstellen“). Daneben ist die zusätzliche Angabe eines Abstands zum nächsten Listeneintrag von Nutzen. Diese beiden Angaben werden bei der Anzeige einer Liste mit Unterlisten als zusätzliche blaue Linien sichtbar gemacht.

Die Submaske "Unterlisteneintrag“ sieht ähnlich wie die Submaske "Kolonne“ aus mit den folgenden zusätzlichen Angaben:

Unterliste nach diesem Datenfeld in .. -ter Priorität sortieren

aufsteigend sortieren

absteigend sortieren
Soll die Unterliste nach dem vorliegenden Datenfeld sortiert werden, ist dieses Auswahlkästchen zu aktivieren. Dann ist einzusetzen, in welcher Priorität nach diesem Feld sortiert werden muss (1., 2., etc.). Das entsprechende Auswahlkästchen für das aufsteigende oder absteigende Sortieren ist anschliessend zu aktivieren.
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Listen mit Unterlisten benötigen bei ihrer Anzeige wesentlich mehr Zeit, als normale Listen, da zuerst alle Listeneinträge aus der Datenbank gelesen werden müssen, um die korrekte Länge der Liste bestimmen zu können. - Beim Drucken von Listen mit Unterlisten werden Seitenumbrüche nach Möglichkeit zwischen zwei ganzen Listeneinträgen gemacht.

Beim Anklicken eines Listeneintrags werden auch seine Unterlisteneinträge rot markiert. Ein einzelner Unterlisteneintrag kann somit nicht ausgewählt werden.

2.8.5 Import / Export von einzelnen Listenformaten

 XE "Import von Listenformaten" 

 XE "Export von Listenformaten" 
Auf der Seite 4 der Maske LISTE EINSTELLEN gibt es zwei Schaltflächen zum Importieren und Exportieren von einzelnen Listenformaten. Wenn Sie z.B. ein einzelnes oder alle Listenformate einer Maske auf ein WINFIRE auf einem anderen PC übertragen möchten, können Sie diese(s) Listenformat(e) in der Maske LISTE EINSTELLEN suchen. Blättern Sie vor dem Exportieren die gefundenen Listenformate durch, damit Sie sicher sind, dass Sie die richtigen haben. Danach drücken Sie auf die Export-Schaltfläche. WINFIRE kopiert diese Listenformate dann in die Datei LISTGEN.UPD auf dem WINFIRE-Verzeichnis. Kopieren Sie die Datei auf den anderen PC. Gehen Sie dort wieder in die Maske LISTE EINSTELLEN (spielt keine Rolle von welcher Maske aus) auf Seite 4 und klicken Sie auf die Import-Schaltfläche. Alle Listenformate in der Datei werden darauf hereingeholt.

Achtung: Durch das Importieren werden in der Regel bestehende Listenformate überschrieben !

Wenn Sie z.B. das Listenformat mit der Menüposition 1 in der Maske Schützenfest-Standblattausgabe vom 1. PC exportieren und auf dem 2. PC importieren, wird das auf Menüposition 1 vorhandene Listenformat der dortigen Schützenfest-Standblattmaske überschrieben.

2.9 Drucken

XE "Drucken"
Den Inhalt von Masken, Submasken und Listen können Sie auf dem an Ihrem System angeschlossenen Drucker ausdrucken, sofern dieser unter Windows installiert wurde. Im Menü "Datei" in jeder Maske oder im Menü "Optionen" in der Listenanzeige finden Sie jeweils die Funktion "Maskeninhalt drucken", bzw. "Liste drucken". Daneben ist auch die Funktion "Drucker einrichten" vorhanden.

Der Dialog beim Drucken ist leider noch in englischer Sprache gehalten, da Borland diesen Teil seines Softwareentwicklungspakets noch nicht auf deutsch übersetzt hat. Die deutsche Version kann erst in einer späteren Version von WINFIRE in Aussicht gestellt werden. Dies sollte jedoch keine überwältigenden Probleme bieten, da der Druckerdialog ähnlich gestaltet ist, wie z.B. im Notizbuch von Windows.

Mit der Version 2.2 der Basissoftware von Infra Soft wurde ein neues Druckeinstellverfahren eingeführt. Pro Maske können beliebig viele Druckformate definiert werden. Es kann jedoch immer nur ein Druckformat für den normalen Druckbefehl (Menü "Datei", Funktion "Maskeninhalt drucken") aktiv sein. Das selbe Druckformat oder ein anderes kann für das Drucken von Etiketten (Menü "Liste", Funktion "Etiketten drucken") aktiv sein. Eine allfällig weitere über eine spezielle Schaltfläche auslösbare Druckfunktion (Spezialdruckfunktion) kann mit einem weiteren Druckformat verbunden sein. Jedes andere nicht aktive Druckformat kann jederzeit für einen Druckbefehl aktiviert werden, wenn dies im betreffenden Druckformat angegeben wird.

Druckformate können mit der Maske "Druckformat definieren" eingestellt werden. Diese Maske kann aus jeder Maske über das Menü "Datei" und die Funktion "Druck einstellen..." aufgerufen werden. Beim Anzeigen der Einstellmaske werden automatisch alle zur aufrufenden Maske gehörigen Druckformate gesucht und das erste davon angezeigt (beachten Sie die Anzeige unter der "Suchen"-Schaltfläche). Allfällige weitere Druckformate können mit <Page Up> und <Page Down> angezeigt werden.

Druckformate sind bei unserer Software generell nicht zeilenweise aufgebaut, sondern bestehen aus einer Serie von einzelnen Elementen, die an beliebigen Orten platziert werden können. Jedes Element hat seine eigenen Koordinaten, sein eigenes rechteckiges Feld innerhalb dessen es gedruckt werden kann und seine eigenen weiteren Einstellungen, wie Druckintensität, Schriftgrösse, Justierung, etc.. Neben Datenfeldern und vorgegebenen Texten (Fixtexten) gibt es auch Rechtecke, Ellipsen (oder Kreise), Linien, Strichcode, sowie das aktuelle Jahr, Datum oder die aktuelle Zeit, die gedruckt werden können. Der Anwender bestimmt bei der Definition eines Druckformats welche Daten aus der Maske wo und wie gedruckt werden.

Die Maske "Druckformat definieren" hat 4 Seiten und 3 Submasken. Dies wird ergänzt durch eine Druckbildanzeige, auf der kontrolliert werden kann, ob die Definitionen einen sinnvollen Ausdruck ergeben. Auf der 1. Seite der Maske werden allgemeine Informationen (Ränder, etc.) verwaltet. In der zugehörigen Submaske werden allfällige zu druckende Submasken aufgelistet. Die 2. Seite enthält die Submaske mit den zu druckenden Elementen. Die 3. Seite enthält die Submaske mit den aus Submasken zu druckenden Elememten. Die 4. Seite enthält Definitionen, die für den Druck von Etiketten benötigt werden.

Jedes Druckformat hat als Schlüssel den Maskennamen zusammen mit einer Laufnummer. Druckformate können nur für eine Maske aktiviert werden, wenn der Maskenname im Druckformat korrekt ist.

Von jeder Seite der Einstellmaske kann die Anzeige des Druckbilds aufgerufen werden. Damit wird der sich gerade in der aufrufenden Maske befindende Maskeninhalt mit den Einstellungen des Druckformats angezeigt (Druckbild). Auf dem Druckbild kann man analog wie bei Listenformaten mit der Maus direkt gewisse Aenderungen vornehmen (Elemente verschieben und in der Grösse ändern). Klickt man ein Element mit der linken Maustaste an, wird in den Definitionsmodus umgeschaltet, d.h. um jedes Element herum wird ein gestrichelter Rahmen angezeigt, der den für den Druck reservierten Platz des Elements darstellt. Dieser Rahmen kann mit der Maus grösser oder kleiner gezogen werden. Wird ein Element mit der rechten Maustaste angeklickt, wird die Submaske aus der Druckdefinition angezeigt, die die Definitionen dieses Elements enthält. Die Definitionen des angeklickten Elements können hier im Detail geändert werden (Justierung, Feineinstellung der Koordinaten und Feldgrösse, Druckgrösse, Druckintensität, etc.).

Aenderungen an einem Druckformat können aber auch direkt in der Einstellmaske und ihren Submasken vorgenommen werden, ohne das Druckbild anzuzeigen.

Im folgenden ist die Druckeinstellung im Detail beschrieben:

2.9.1 Druckbildanzeige

Die Druckbildanzeige stellt den Inhalt der aufrufenden Maske mit dem aktuellen Druckformat auf dem Bildschirm dar. Damit Sie sinnvoll mit der Druckbildanzeige arbeiten können, sollten Sie in der aufrufenden Maske zuerst einen Datenbankeintrag suchen, bei dem möglichst viele Maskenfelder ausgefüllt sind. Die Grösse der angezeigten Schrift kann dabei je nach verwendetem Drucker von der Grösse der gedruckten Schrift etwas abweichen.

Mit der linken Maustaste kann man ein beliebiges Element des Druckbilds anklicken, und die gestrichelten Rahmen um die einzelnen Elemente werden angezeigt. Diese Rahmen können mit der Maus gezogen werden (wenn der Cursor als Doppelpfeil dargestellt ist). So kann der für den Druck eines Elements reservierte Platz vergrössert oder verkleinert werden. Wird das Element ungefähr. in seiner Mitte angeklickt (Maustaste gedrückt halten), kann man es nach allen Richtungen verschieben. Beim Loslassen der Maus wird es neu platziert. Beim Loslassen kann sich das Element noch leicht verschieben. Es rastet an der nächstliegenden Einrasteposition ein. Das Einrastegitter kann in den Druckformateinstellungen verstellt werden.

Wird ein Druckelement mit der rechten Maustaste angeklickt, gelangt man direkt in die zugehörige Submaske der Druckeinstellung, die die Einstellwerte des angeklickten Elements enthält. Diese Einstellwerte können hier nach Belieben geändert werden (siehe Beschreibung der betreffenden Druckeinstell-Submaske).

In der Druckbildanzeige stellt Ihnen das Menü "Optionen" neben der Maus für die weitere Bearbeitung die folgenden Funktionen zur Verfügung:
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Mit der Funktion "Drucken" wird der im Druckbild angezeigte Datenbankeintrag mit den gegenwärtigen Einstellungen gedruckt.

Die Funktion XE "Funktion Drucker einrichten"

XE "Drucker einrichten""Drucker einrichten" ist ebenfalls eine Standard-Windows Funktion, die bei allen unter Windows installierten Programmen etwa gleich aussieht und funktioniert. Mit der Funktion können Sie einen bei Ihnen unter Windows installierten Drucker auswählen (falls Sie mehr als einen angeschlossen haben). Sie können beim Einrichten auch bestimmte Funktionen des Druckers einstellen (Schacht, Papierformat, etc.). Dies ist eine Standard-Windows-Funktion.

Mit den Funktionen "Feldrahmen löschen“ und "Feldrahmen anzeigen“ können die Feldrahmen für Aenderungen am Druckformat unsichtbar, bzw. sichtbar gemacht werden.

2.9.2 Einfache Aenderungen an Druckelementen

Einfache Aenderungen an einem Druckformat können direkt bei der Anzeige des Druckbilds vorgenommen werden. Dazu haben Sie verschiedene Möglichkeiten:
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Klicken Sie mit der linken Maustaste auf einen Text oder auf Zahlen. Damit werden die Feldrahmen um die angezeigten Druck-Elemente sichtbar gemacht (oder Menü "Optionen“, "Feldrahmen anzeigen“). Jedes Druckelement befindet sich in einem solchen Feld oder Kästchen. Der in einem solchen Kästchen angezeigte Text kann den Kästchenrahmen nicht überschreiten. Wird z.B. ein Text länger als das zugehörige Kästchen, so wird er beim rechten Kästchenrand abgeschnitten. Durch Ziehen mit der Maus (Pfeil muss sich etwa in der Mitte eines Kästchens befinden) kann ein Druckelement umplatziert werden. In der Nähe des Kästchenrahmens wird der Mauspfeil zum Doppelpfeil. Wenn Sie nun die linke Maustaste drücken und unten halten, können Sie den Kästchenrand verschieben, d.h. das Kästchen wird dann höher oder niedriger, länger oder kürzer.

Wenn Sie das Druckelement mit der rechten Maustaste anklicken, gelangen Sie direkt in die betreffende Submaske in welcher Ihnen die Definition des Elements angezeigt wird. Sie können dann hier direkt u.a. folgende Aenderungen vornehmen:

· Aendern von Fixtexten, Datenfeldern

· Auswahl Art des Eintrages: Fixtext, Daten aus einer Maske, aktuelles Datum, etc.

· Justierung von Text, Daten: links-/rechtsbündig, zentriert, mehrzeilig

· Feineinstellung von Position/Grösse des den Text/die Daten eingrenzenden Feldes in 0,1 mm.

Aenderungen müssen durch das Anklicken der Befehlsschaltfläche "Aendern" abgeschlossen werden. Die so vorgenommenen Aenderungen sind vorerst temporär. Spätestens beim Verlassen der Druckbildanzeige werden Sie gefragt, ob Sie die Aenderungen definitiv speichern wollen.

2.9.3 Komplexere Aenderungen an Druckelementen

Die Maske "Druck einstellen" umfasst 4 Maskenseiten und 3 Submasken.

Maske "Druckformat definieren, Seite 1: Ränder, etc)"
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Der "MASKENNAME" wird aus der aktuellen Maske übertragen. Zusammen mit der "FORMAT-NR." bildet er den Primärschlüssel.

Der "Druckformat-Name" gibt einen Hinweis auf den Verwendungszweck des Druckformats. Hier können Sie eine beliebige Bezeichnung angeben.
Die 4 "Ränder beim Drucken" können in 10-tels mm eingestellt werden. Die Angaben werden vom jeweiligen Blattrand her gerechnet. Je nach Drucker-Typ kann es hier noch kleinere Differenzen geben.

Die "Vergrösserung/Verkleinerung der Schrift beim Drucken" kann geändert werden. Beim voreingestellten Faktor 1.000 handelt es sich um die Standardeinstellung für eine etwa "normal-grosse" Schrift. Wenn Sie diesen Faktor ändern, vergrössern oder verkleinern sie sämtliche auf dem Druck erscheinenden Texte und Zahlen. Daneben können Sie bei jedem Druckelement einen separaten Grössenfaktor angeben, der mit diesem Basisfaktor multipliziert wird.

Die "Grund-Schriftintensität" ist normalerweise auf 200 voreingestelt und produziert Texte in normaler Druckintensität. Wird diese Intensität geändert, werden alle Texte fetter oder dünner gedruckt. Daneben können Sie bei jedem Druckelement eine separate Schriftintensität eingeben. Diese wird zur Grund-Schriftintensität addiert. Der Wert 200 ist etwa Normaldruck. Werte um 500 - 700 ergeben eine fette Schrift. Barcodes dürfen nicht fett gedruckt werden, da sonst das Verhältnis von Strichbreiten zu Abständen nicht mehr stimmt und die Barcodes nicht mehr lesbar sind.

Die "Position der Seitennumerierung“ kann in 0,1 mm horizontal (X) und vertikal (Y) ab linkem und oberen Blattrand angegeben werden.

"Einrasten beim Verschieben alle“: Diese Werte (je horizontal und vertikal) definieren ein sogenanntes Fanggitter für das Positionieren von Druckelementen mit der Maus. Beim Loslassen der Maustaste wird der nächste Gitterpunkt bestimmt, wo das losgelassene Druckelement einrasten soll. Werden diese Werte z.B. auf je 50 10-tels mm eingestellt, können Druckelemente nur alle 5 mm einrasten. Positionen dazwischen sind dann nicht möglich. Dies ist eine Positionierungshilfe, um mehrere Elemente einfacher aufeinander ausrichten zu können. Hohe Einrastwerte vereinfachen das Justieren von Elementen. Niedrige Einrastwerte lassen feinere Einstellungen zu, erschweren aber das Angleichen von Elementen untereinander oder nebeneinander.

Bei "Das Druckformat wird verwendet für" kann angeben werden ob das Druckformat von der Funktion "Maskeninhalt drucken" (Menü "Datei") oder der Funktion "Klebeetiketten drucken" (Menü "Liste") oder einem allfälligen Spezial-Druckbefehl verwendet werden soll. Das selbe Format kann z.B. auch gemeinsam für "Maskeninhalt drucken" und "Etiketten drucken" verwendet werden.

"Seitennr. drucken": Wird der Druck von Seitennummern gewünscht, ist das entsprechende Auswahlkästchen zu aktivieren. Seitennummern sind nur bei mehrseitigen Ausdrucken sinnvoll.

"Zu druckende Submasken": Anzeigeliste der für allfällig zu druckende Submaskeninhalte. Durch doppeltes Anklicken eines Elements in der Liste gelangt man in die zugehörige Submaske (siehe unten) und die Details des Submaskeneintrags werden angezeigt. Bei Masken, die keine Submasken enthalten, wird hier nichts eingetragen.

Submaske "Zu druckende Submaske"
[image: image20.png]Druckformat definieren: Zu druckende Submaske

Funktonen

Submasken-Nr. 1
Bezeichnung Einzelschiitze|
v| Elemente dieser Submaske sind zu drucken Aendern
) Einfiigen
. oberen . LR |
Abstand vom linken [X) 0 ™ 22 JRand in0mm o
Hihe eines . Bl
50 y
Submaskeneintrags (o VB Lischen
i T |4
Submaske wird an ter Stelle gedruckt T





"Submasken-Nr.": Die Submasken einer Maske werden grundsätzlich von 1 her aufwärts numeriert.

"Bezeichnung": Hier kann eine beliebige Bezeichnung für die betreffende Submaske eingegeben werden.

"Elemente dieser Submaske sind zu drucken": Mit dieser Angabe kann der Druck von Elementen einer Submaske generell ein- oder ausgeschaltet werden.

"Abstand vom oberen (y) Rand in 0.1 mm": Dies gibt den Abstand des ersten Submaskeneintrags vom oberen Rand, bzw. von der vorangehenden Submaske her an. In der Druckbildanzeige ist diese Distanz durch eine horizontale Linie markiert, die mit der Maus verschoben werden kann.

"Höhe eine Submaskeneintrages in 10-tels mm": Dies gibt die gesamte beanspruchte Höhe für einen Submaskeneintrag an. Dies wird ebenfalls durch eine blaue Linie in der Druckbildanzeige nach dem ersten Submaskeneintrag markiert. Durch das Verschieben dieser Linie mit der Maus kann der Platz für einen Submaskeneintrag höher oder niedriger gemacht werden.

"Submaske wird an ..ter Stelle gedruckt": Reihenfolge der Submasken nacheinander.

Maske "Druckformat definieren, Seite 2: Felder der Hauptmaske"
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Der "MASKENNAME" und das "Druckformat" werden von der 1. Seite übertragen.

"Druckbild anzeigen": Mit dieser Schaltfläche wird die Anzeige des Druckbilds ausgelöst.

"Zu druckende Elemente": Diese Liste zeigt die einzelnen Elemente des Druckformats (ohne Submasken-Elemente) an. Durch doppeltes Anklicken eines Elements in der Liste gelangt man in die zugehörige Submaske (siehe unten) und die Details des Submaskeneintrags werden angezeigt.

Submaske "Zu druckendes Element"
Diese Submaske ist grösstenteils identisch mit der Submaske "Zu druckende Elemente von Submasken". 
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"Art des Eintrages“: - Datenfeld, Fixtext, Barcode, Linie, Rechteck, Ellipse, aktuelles Jahr, aktuelles Datum, aktuelle Zeit: gibt die Art des zu druckenden Elements an. Bei einem Datenfeld und bei Barcode muss das Datenfeld ausgefüllt sein. Bei einem Fixtext muss ein Text im Fixtext-Feld stehen.

"Datenfeld“: Handelt es sich um ein Datenfeld aus der Maske (Art des Eintrags = Daten aus der Maske), muss hier das entsprechende Datenfeld im aufklappbaren Listenfeld ausgewählt werden. Die Datenfeld-Namen sind grösstenteils selbsterklärend. Bestehen bei komplexen Masken Unsicherheiten, welcher Feldname zu welchem Feld gehört, kann vorgängig in der aufrufenden Maske das gewünschte Feld angeklickt werden und dann mit der Funktion "Feld einstellen" (Menü "Datei") geschaut werden, wie der Feldname heisst. Falls das ausgewählte Datenfeld ein Optionenfeld ist, muss im Fixtext der Text eingegeben werden, der gedruckt werden soll, wenn das Optionenfeld aktiviert ist (Häkchen oder Punkt gesetzt).

oder "Fixer Text“: Handelt es sich um einen zu druckenden Fixtext (Art des Eintrags = Fixer Text), ist dieser Text in diesem Eingabefeld einzutragen.

"Position und Grösse des den Text, die Daten eingrenzenden Feldes“: Jeder vorgenommene Eintrag kann in 0,1 mm in die gewünschte horizontale (X) und vertikale (Y) Position gesetzt werden, gerechnet ab dem oberen, bzw. linken Rand des betreffenden Druckteils. Ebenfalls kann die Länge und Höhe des zu bedruckenden Bereiches in 0,1 mm angegeben werden. Wenn Sie bei der Anzeige des Druckelementes feststellen, dass z.B. ein Eintrag zu kurz geraten ist, kann dies direkt in der Druckbildanzeige geändert werden: Mit der linken Maustaste horizontal und/oder vertikal mit dem Doppelpfeil in die entsprechende Grösse ziehen. Die geänderte Grösse wird sofort angezeigt.

"Text, Daten, etc. werden folgendermassen im Feld dargestellt“: Das Auswahlkästchen für linksbündig, rechtsbündig, zentriert oder mehrzeilig sowie horizontal oder vertikal kann angeklickt werden. "Vertikal" darf momentan nur bei Linien und Kästchen verwendet werden.

"Liniendicke bei Linien, Ellipsen, etc.": Eine Auswahl zwischen 1 bis 99 ist möglich. Werte zwischen 1 und 10 ergeben vernünftige Liniendicken.

"Eintrag nach oben rutschen, wenn oben leer": Diese Angabe wird vor allem bei Adressklebeetiketten-Formaten benützt. Falls eine Zeile der Adresse leer ist, sollen die nachfolgenden Angaben automatisch eine Zeile nach oben rutschen. Damit werden unerwünschte Leerzeilen in Adressen vermieden. Diese Option ist deshalb bei allen zu druckenden Adress-Feldern zu aktivieren mit Ausnahme der obersten Adresszeile (Anrede).
"Anzahl": Bei Rechtecken kann die Anzahl nach- oder untereinnander zu druckenden Rechtecke hier angegeben werden. Ob die Rechtecke nebeneinander oder untereinander gedruckt werden, wird durch die Angabe "Horizontal" oder "Vertikal" bestimmt.

"Abstand in 0.1 mm": Abstand zwischen zwei nach- oder untereinnander zu druckenden Rechtecken.

"Element kommt nach der ..ten Submaske": Wenn eine Maske Submasken enthält, wird in der Regel zuerst der Inhalt der Hauptmaske gedruckt und anschliessend der Inhalt der Submasken. Mit dieser Angabe können jedoch Felder der Hauptmaske oder Fixtext nach einer bestimmten Submaske gedruckt werden (z.B. als Titel vor einer nächsten Submaske oder als Fussnoten).

"Eintrag wird nach .. Leerzeichen an den vorangehenden Eintrag angehängt“: Durch Aktivierung dieses Auswahlkästchens kann ein Eintrag an den vorangehenden Eintrag angehängt werden. Z.B. kann so der Vorname direkt dem Namen angehängt werden. Beide Elemente werden dadurch im selben Ausgabefeld hintereinander platziert. Durch die Aktivierung dieses Auswahlkästchens werden X- und Y-Position sowie Länge, Höhe, Intensität und Druckgrösse ignoriert, bzw. vom Vorgänger-Eintrag übernommen.
"Schriftgrösse“: (wird mit der Schriftgrösse der Liste multipliziert): Soll der Text grösser als normal erscheinen, können Sie hier z.B. den Wert 1,5 oder 2,0 eingeben. Der Vorgabewert ist 1,0. Damit können im selben Ausdruck unterschiedlich grosse Schriften erzeugt werden.

"Abweichung der Druckintensität von der Basisintensität der Liste“: Für normale Schriftintensität sollte der Wert auf 0 gelassen werden. Soll der Text fett erscheinen, braucht es Werte von 300 - 500 (abhängig vom Drucker). Damit können einzelne Texte fett gedruckt werden.

Maske "Druckformat definieren, Seite 3: Felder von Submasken"
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Der "MASKENNAME" und das "Druckformat" werden von der 1. Seite übertragen.

"Druckbild anzeigen": Mit dieser Schaltfläche wird die Anzeige des Druckbilds ausgelöst.

"Zu druckende Elemente von Submasken": Beschreibung siehe Seite 2 Submaske "Zu druckende Elemente". Die folgenden Submaskenfelder sind anders als bei Elementen der Hauptmaske und werden hier beschrieben:

"Das Element gehört zur ...-ten Submaske": Hier wird die Nummer der Submaske angegeben, zu der das zu druckenden Element gehört. Siehe auch Submaske "Zu druckende Submaske".

Maske "Druckformat definieren, Seite 4: Etiketten-Format"
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Wenn hier nichts steht, wird auf den als Standarddrucker
installierten Drucker gedruckt.
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"Die Etiketten sind angeordnet in .. Spalten und .. Reihen": Die Etiketten können in eine bestimmte Anzahl Spalten und Reihen angeordnet werden (z.B. 3 Spalten à 8 Reihen = 24 Etiketten).

"Breite und Höhe einer Etikette in 0.1 mm, Oberer und linker Rand auf jeder Etikette ": Die genauen Masse der Etiketten, sowie der etiketten-interne Rand sind in 10-tels mm anzugeben.

"Druck beginnen bei Etikette Nr....":Für das Aufbrauchen von angefangenen Etikettenbögen besteht die Möglichkeit, die Position der 1. zu druckenden Etikette zu ändern. Die Etiketten werden von links nach rechts und dann von oben nach unten durchnumeriert.

"Etiketten .. mal drucken": Die ausgewählte/n Etikette/n kann/können mehrmals ausgedruckt werden.

Schaltfläche "Alle fixen Elemente um die nachfolgenden 10-tels mm verschieben": Wenn der ganze Druck um einen bestimmten Wert horizontal und/oder vertikal verschoben werden soll (z.B. alles nach unten verschieben, um oben für weitere Angaben Platz zu machen), kann dies mit dieser Schaltfläche ausgeführt werden. Geben Sie in den nachfolgenden Feldern "nach rechts" und "nach unten" die Anzahl 10-tels mm ein, um die der ganze Ausdruck verschoben werden soll. Wenn Sie nach oben anstatt nach unten verschieben wollen, müssen Sie einen negativen Betrag eingeben. Dasselbe gilt, wenn Sie nach links anstatt nach rechts verschieben wollen. 

Drucker-Name: Mit dem Druckformat kann ein bestimmter Drucker verknüpft werden. Sie können auch pro Schacht einen Drucker unter Windows installieren und diesen hier angeben.

2.9.4 Funktionen zum Drucken

In jeder Maske sind die folgenden Funktionen vorhanden, mit denen Druckaufträge gestartet werden können:

Die FunktionXE "Funktion Maskeninhalt drucken"

XE "Maskeninhalt drucken"

XE "Funktion Submaskeninhalt drucken"

XE "Submaskeninhalt drucken" "Maskeninhalt drucken" druckt den gesamten Inhalt der gerade angezeigten Masken samt dem Inhalt der Submasken. Das für die Funktion "Maskeninhalt drucken" eingestellte Druckformat wird dazu verwendet (siehe Funktion "Druck einstellen").

Die Funktion  XE "Funktion Inhalt der Liste drucken" 

 XE "Inhalt der Liste drucken" "Inhalt der Liste drucken" druckt für jeden Datenbankeintrag in der Liste (falls eine solche existiert) den Inhalt der ganzen Maske samt Submasken aus. Es werden nur solche Felder ausgedruckt, die als zu drucken eingestellt sind.

Die FunktionXE "Funktion Etiketten drucken"

XE "Etiketten drucken" "Etiketten drucken" druckt den Maskeninhalt gemäss dem mit der Funktion "Druck einstellen" (Menü "Datei") eingestellten Druckformat auf Etiketten. Diese Funktion ist insbesondere in jenen Masken von Nutzen, in welchen Sie Adress- oder andere Klebeetiketten (z.B. Klebeetiketten für Schiessbüchlein) drucken wollen. Damit Sie Etiketten drucken können, muss ein Druckformat vorhanden sein, das als Etikettenformat markiert ist (siehe Funktion "Druck einstellen"). Sie können diese Funktion auch dazu benutzen, um mehrere Datenbankeinträge auf  eine Seite auszudrucken.

2.9.5 Import / Export von einzelnen Druckformaten

 XE "Import von Druckformaten" 

 XE "Export von Druckformaten" 
Auf der Seite 4 der Maske DRUCK EINSTELLEN gibt es zwei Schaltflächen zum Importieren und Exportieren von einzelnen Druckformaten (analog zu Listenformaten). Wenn Sie z.B. ein einzelnes oder alle Druckformate einer Maske auf ein WINFIRE auf einem anderen PC übertragen möchten, können Sie diese(s) Druckformat(e) in der Maske DRUCK EINSTELLEN suchen. Blättern Sie vor dem Exportieren die gefundenen Druckformate durch, damit Sie sicher sind, dass Sie die richtigen haben. Danach drücken Sie auf die Export-Schaltfläche. WINFIRE kopiert diese Druckformate dann in die Datei PRINTGEN.UPD auf dem WINFIRE-Verzeichnis. Kopieren Sie die Datei auf den anderen PC. Gehen Sie dort wieder in die Maske DRUCK EINSTELLEN (spielt keine Rolle von welcher Maske aus) auf Seite 4 und klicken Sie auf die Import-Schaltfläche. Alle Druckformate in der Datei werden darauf hereingeholt.

Achtung: Durch das Importieren werden in der Regel bestehende Druckformate überschrieben !

Wenn Sie z.B. das Druckformat mit der Formatnr. 1 in der Maske Schützenfest-Standblattausgabe vom 1. PC exportieren und auf dem 2. PC importieren, wird das auf Formatnr. 1 vorhandene Druckformat der dortigen Schützenfest-Standblattmaske überschrieben.

2.10 Maske einstellen
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Bei jeder Maske finden Sie im Menü "Datei", die Funktion "Maske einstellen". Diese Funktion zeigt Ihnen eine Spezialmaske an, mit der Sie verschiedene Parameter der momentan bearbeiteten Maske verändern können.

Für jede wichtige Funktion können Sie eine Bestätigungsfrage verlangen, indem Sie das entsprechende Auswahlkästchen markieren.

Die Aenderungen müssen Sie am Schluss durch das Betätigen der Schaltfläche "Speichern" speichern, sonst sind nach dem Verlassen der Einstellmaske wieder die alten Einstellungen aktiv.

Definitiv auf der Festplatte gespeichert werden solche Aenderungen aber erst beim Beenden des Programms WINFIRE.
2.11 Submaske einstellen
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Bei jeder Submaske finden Sie im Menü "Funktionen", die Funktion "Submaske einstellen". Diese Funktion zeigt Ihnen eine Spezialmaske an, mit der Sie verschiedene Parameter der momentan bearbeiteten Submaske verändern können.

Für die Funktion "Abbrechen" können Sie eine Bestätigungsfrage verlangen, indem Sie das entsprechende Auswahlkästchen aktivieren.

Für jede wichtige Funktion können Sie angeben, ob Sie nach Betätigen dieser Funktion direkt in die Maske zurückspringen wollen. Aktivieren Sie dazu das entsprechende Auswahlkästchen.

Die Aenderungen müssen Sie am Schluss durch das Betätigen der Schaltfläche "Speichern" speichern, sonst sind nach dem Verlassen der Einstellmaske wieder die alten Einstellungen aktiv.

Definitiv auf der Festplatte gespeichert werden solche Aenderungen aber erst beim Beenden des Programms WINFIRE.

2.12 Feld einstellen

 XE "Feld einstellen" 

 XE "Einstellen von Feld" 
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Bei jedem Feld besteht die Möglichkeit, Einstellungen zu verändern. Setzen Sie dazu den Cursor auf das einzustellende Feld. Wählen Sie dann die Funktion "Feld einstellen" (Menü "Datei" in einer Maske, Menü "Funktionen" in einer Submaske). Eine Spezialmaske wird angezeigt, die Ihnen erlaubt, verschiedene Parameter zu verändern.

Der Inhalt der Spezialmaske ist abhängig vom Typ des einzustellenden Feldes. Je nach Typ können mehr oder weniger, bzw. andere Einstellungen vorgenommen werden.

Hier werden sämtliche vorkommenden Einstellmöglichkeiten beschrieben:

Der Feldname enthält den Namen des Feldes, von welchem aus die Einstellmaske aufgerufen worden ist.

Der Eingabezwang XE "Eingabezwang"  kann für alle Felder ausser Primärschlüssel gesetzt oder gelöscht werden. Bevor Sie bei einem Feld den Eingabezwang entfernen, sollten Sie sich die Auswirkungen dieser Massnahme gut überlegen. Ein Feld mit Eingabezwang verlangt beim Abspeichern des Maskeninhalts zwingend, dass es mit einem Wert ausgefüllt ist. Es soll Sie im Normalfall davor schützen, eine Angabe zu vergessen. Wenn Sie den Eingabezwang aufheben, wird Sie beim Abspeichern keine Fehlermeldung mehr daran erinnern, dass Sie hier noch etwas eingeben müssen. Heben Sie also nur dort den Eingabezwang auf, wo Sie nicht in jedem Fall etwas eingeben müssen.

Die Einstellwerte für Minimum und Maximum (nur bei Zahlenfeldern) grenzen die zulässigen Eingabewerte des Feldes ein. Soll keine Wertebeschränkung gelten, so muss das Minimum grösser als das Maximum gesetzt werden (z.B. Minimum = 0 und Maximum = -1). Wenn Sie z.B. Minimum = 0 und Maximum = 9 setzen, wird eine Eingabe von "15" im eingestellten Feld eine Fehlermeldung erzeugen.

Damit z.B. ein auf der Maske sogenannt unsichtbares Feld eingestellt werden kann, besteht die Möglichkeit, im aufklappbaren Listenfeld "Feldname" das gewünschte Feld mit der Maustaste anzuklicken oder dieses Feld mit der <Tabulatorentaste> auszuwählen. Durch Anklicken auf eines beliebigen Feldes werden die entsprechenden Einstellwerte angezeigt; sie können jetzt eingestellt werden.

Mit Max. Anzahl Stellen vor dem Komma und Anzahl Stellen nach dem Komma kann das anzuzeigende (und zu druckende) Zahlenformat eingestellt werden (nur für Zahlenfelder). Bei ganzzahligen Feldern können keine Kommastellen eingestellt werden.

Der Vorgabewert legt den Inhalt eines Feldes fest, den es beim Anwählen der Maske oder nach dem Betätigen der Funktion "Leere Maske" enthalten soll. Vorgabewerte sind dann sinnvoll, wenn viele Einträge erfasst werden sollen, die meist denselben Wert in diesem Feld enthalten. Den Inhalt eines mit einem Vorgabewert gefüllten Feldes können Sie aber jederzeit ändern. Für Auswahlkästchen können Sie hier nur ein Häkchen oder nichts definieren, da dieses Feld nur diese zwei Zustände kennt. Für Datum-Felder muss diese Angabe ein gültiges Datum enthalten oder leer sein. Das analoge gilt für Zeit-Felder.

Sollen die eingegebenen Aenderungen gespeichert werden, muss die Schaltfläche "Aendern" vor dem Verlassen dieser Spezialmaske betätigt werden. Andernfalls bleiben die alten Einstellungen erhalten.

Definitiv auf der Festplatte gespeichert werden solche Aenderungen aber erst beim Beenden des Programms WINFIRE.

3 DATENBANK

XE "Datenbank"
3.1 Datenbank

Die in den einzelnen Modulen in Masken und Submasken eingegebenen Daten werden in einer Datenbank verwaltet. Als Grundlage für die Datenbank wurde das Standardprodukt BTRIEVE für Windows von der Firma NOVELL eingesetzt. Pro Maske existiert in der Regel eine Datenbankdatei. Die Daten dieser Datei können Sie mit der zugehörigen Maske bearbeiten. Die Dateien haben Namen wie SGFSTSTI.DAT (SCHÜTZENFEST Definition der Stiche), SGVERMIT.DAT (VEREIN Mitglieder), etc. Die Datenbank ist in herkömmlicher relationaler Art organisiert. Da die Datenbank über sortierte Indices verfügt, sind Zugriffe über Primärschlüssel jeweils sehr schnell, auch wenn die Datenmengen in den Dateien gross sind.

Die Masken selbst, die Zusammenhänge der Masken mit der Datenbank werden in einer Metadatenbank verwaltet. Diese umfasst die Dateien PROJDESC.DAT, FILEALLG.DAT, SFILEDEF.DAT, WFILEMUN.DAT, FORMALLG.DAT, SFORMDEF.DAT und WFORMMUN.DAT. Die Definitionen in der Metadatenbank sind in objektorientierter Form abgelegt. Von den Dateien FORMALLG.DAT, SFORMDEF.DAT und WFORMMUN.DAT wird vor jeder Aenderung eine Sicherungskopie erstellt (FILEALLG.SAV, SFORMDEF.SAV und WFORMMUN.SAV). Sollte eine dieser Dateien einmal zerstört werden (z.B. Stromunterbruch genau während dem Abspeichern einer Masken- oder Listendefinition), kann auf die vorangehende Version dieser Datei zurückgegriffen werden. Sollte eine Definitionsdatei zerstört sein, teilt Ihnen WINFIRE dies meistens schon beim Starten des Programms mit, und Sie können eventuell gar keine Maske anschauen. Diese Definitionsdateien finden Sie auf jenem Verzeichnis, das Sie seinerzeit bei der Installation von WINFIRE angegeben haben (C:\WINFIRE, wenn nichts anderes angegeben wurde).

Versuchen Sie nie, die Datenbankdateien mit einem Texteditor zu verändern. Sie würden dadurch die Datenbank zerstören !!!
3.2 Sichern der Daten

XE "Daten sichern"

XE "Sichern der Daten"
Die Datenbankdateien sollten in regelmässigen Abständen gesichert werden, damit Sie bei einer allfälligen Beschädigung Ihrer Festplatte oder bei einer Zerstörung einer Datenbankdatei nicht Ihre ganzen Datenbestände verlieren.

Die Datenbank soll immer als Ganzes gesichert werden. Es hat keinen Sinn, nur einen Teil der Datenbankdateien zu sichern und den anderen nicht. Eine Teilsicherung ist sogar sehr gefährlich, weil dadurch die Konsistenz der Datenbank zerstört werden kann. Die einzelnen Dateien sind nämlich nicht unabhängig voneinander. Es wird oft von einer Datei auf Einträge in einer anderen Datei Bezug genommen.

Zum Datenbanksichern via Memory-Stick starten Sie den Windows-Explorer. Ev. kreieren Sie zuerst einen neuen Ordner auf dem Memory-Stick, wo Sie die gesicherten Daten hinterlegen möchten. Oeffnen Sie dann den WINFIRE-Ordner (z.B. C:\WINFIRE) und markieren Sie alle Dateien mit CTRL A oder via Menü "Bearbeiten" und Funktion "Alles Markieren". Kopieren Sie dann die markierten Dateien mit Menü "Bearbeiten" und Funktion "Kopieren". Danach öffnen Sie den neuen Ordner auf dem Memory-Stick und kopieren die Dateien dorthin (Menü "Bearbeiten", Funktion "Einfügen").

Sie können die Daten auch auf eine CD sichern, z.B. mit dem Programm NERO. Sichern Sie einfach den ganzen WINFIRE-Ordner samt Inhalt auf die CD (nicht das Icon auf dem Desktop, dieses enthält keine Daten).

Die alte Sicherungsfunktion in WINFIRE im Modul "Allgemeines" unter "Datenbank", "Datenbank" sichern, sollten Sie nicht mehr benützen. Diese Funktion wurde für alte PCs entwickelt, die nur ein Diskettenlaufwerk haben.

3.3 Datenbank aus Sicherungskopie zurückladen

XE "Datenbank aus Sicherungskopie zurückladen"

XE "Zurückladen Datenbank aus Sicherungskopie"

XE "Sicherungskopie"
Wurde die WINFIRE-Datenbank aus irgend einem Grund zerstört oder befindet sich sonstwie in einem unbrauchbaren Zustand, können Sie die Datenbank aus Ihrer letzten Sicherungskopie wieder zurückladen. Kopieren Sie dazu die Dateien im Sicherungs-Ordner auf dem Memory-Stick wieder in den Original-WINFIRE-Ordner zurück.

Falls Sie die Daten auf eine CD gesichert wurden, ist beim Zurückladen zu beachten, dass die ab einer CD kopierten Dateien möglicherweise automatisch einen Schreibschutz aufweisen. Sollte dies der Fall sein, markieren Sie alle zurückkopierten Dateien im WINFIRE-Ordner (Bearbeiten, Alles Markieren) und klicken dann mit der rechten Maustaste eine beliebige markierte Datei an. Im darauf geöffneten Menü klicken Sie auf "Eigenschaften" und dort entfernen Sie das Häkchen bei "schreibgeschützt".

4 FEHLERMELDUNGEN / STÖRUNGEN

XE "Fehlermeldungen"

XE "Störungen"
Kein Programm ist 100-prozentig perfekt. Wer von seiner Software behauptet, sie sei fehlerfrei, lügt in jedem Fall. So müssen auch wir eingestehen, dass sich trotz allem Testen und Ausprobieren noch einige Fehler in unserer Software versteckt halten, die wir noch nicht kennen. Zusätzlich muss man bedenken, dass unsere Software mit Software von Borland, Novell und Microsoft zusammenarbeitet. Auch in diesen Paketen verbergen sich noch Fehler.

In jedem System können also Störungen und Fehler auftreten. Im häufigsten Fall wird jedoch der Anwender eine fehlerhafte Manipulation vornehmen, die vom System als Fehler aufgefasst und durch eine entsprechende Meldung angezeigt wird. In den folgenden Kapiteln finden Sie die wichtigsten Angaben über diese Problematik.

Infra Soft hat für die meisten Fehlerfälle Meldungen vorgesehen, die Sie als Anwender über die Fehlerursachen informieren und Ihnen Hinweise zur Behebung des Problems geben sollen.

4.1 Fehlermeldungen und ihre Ursachen

XE "Fehlermeldungen"
4.1.1 Eingabefehler

 XE "Eingabefehler" 
Die häufigsten Fehlerursachen sind fehlerhafte Eingaben des Benutzers. Erkennt WINFIRE eine fehlerhafte Manipulation, teilt es dies dem Benutzer in einer verständlichen Meldung mit.

Die Meldungen sollten alle so abgefasst sein, dass Sie verstehen, was Sie nicht richtig gemacht haben. Wir unterlassen es daher, alle Meldungen hier noch einmal abzudrucken. - Sollten Sie trotzdem einmal eine Meldung nicht verstehen, kontaktieren Sie bitte Infra Soft.

Datenbankfehler

 XE "Datenbankfehler" 
Der häufigste Datenbankfehler tritt auf, wenn Sie etwas suchen, das nicht vorhanden ist. In diesem Fall erhalten Sie die Meldung "Kein Eintrag gefunden in der Datenbank". Es gibt noch einige weitere solche Meldungen im Zusammenhang mit der Funktion "Speichern" und "Löschen", die alle anwenderbedingt sind.

Daneben gibt es Datenbankfehler, die im Normalfall nicht auftreten sollten. Die entsprechenden Fehlermeldungen werden immer eingeleitet durch "Datenbankfehler bei Operation", gefolgt vom Namen der Operation und der Datei. Im Meldungsfenster steht ein deutscher Text, gefolgt von "BTRIEVE-Code" und einer Nummer. Als Beispiel folgende Datenbankfehlermeldung:

· Datenbankfehler bei Operation INSERT

· Fehler bei read/write Operation auf Disk (BTRIEVE-Code 2)

Die Ursache solcher Meldungen ist in der Regel nicht sofort ersichtlich. Solche Meldungen können durch Fehler in der Software oder Beschädigungen in der Datenbank verursacht werden. Deshalb sollte das Auftreten solcher Meldungen, zusammen mit einer Beschreibung des Herganges, an die Firma Infra Soft gemeldet werden.

Geraten Sie aber beim Auftauchen einer solchen Meldung nicht in Panik. Daten werden durch solche Fehler in den seltensten Fällen beschädigt.

4.1.2 Systemfehler und Fehlermeldungen der Metadatenbank

XE "Systemfehler"
Fehlermeldungen, die durch "Systemfehler: ..." eingeleitet werden, sollten normalerweise nicht auftreten. Sie sind in der Regel auf einen Fehler in der Software zurückzuführen. Bitte melden Sie solche Fehler der Firma Infra Soft zusammen mit einer Beschreibung, wie es zum Fehler kam.

In der Metadatenbank werden Maskendefinitionen, Listendefinitionen und Datenbank-Definitionen verwaltet. Inkonsistenzen zwischen 2 Datenbankdateien werden durch die Metadatenbank festgestellt und durch eine Meldung dem Benutzer mitgeteilt. In diesen Bereich fallen Meldungen, wie "Inkonsistenzen in der Datenbank, ...". Auch diese Meldungen sollten normalerweise nicht auftauchen. Tritt trotzdem ein solcher Fehler auf, sollten Sie dies Infra Soft melden.

4.1.3 Fatale / durch fremde Softwarepakete bedingte Systemfehler

Die Fehlermeldung "Allgemeine Schutzverletzung" gefolgt von einer Fehler-Adresse (zwei durch einen Doppelpunkt getrennte hexadezimale Nummern) kann ihre Ursachen in einem Programmfehler von WINFIRE oder Fremdsoftware haben. Der häufigste Grund für das Auftreten eines solchen Fehlers ist das vollständige Aufbrauchen des dynamischen Speicherplatzes (zuviele Programme offen, häufiges Wechseln von einer zur anderen WINFIRE-Maske, etc.). Solche Fehler brechen das Programm in der Regel ab (Programmabsturz). In der Regel haben solche Fehler keine Folgen und man kann WINFIRE einfach wieder starten und weiterarbeiten. Sollte sich jedoch WINFIRE nach einem solchen Fehler nicht mehr starten lassen (auch nach einem Neustart von Windows nicht), sollten Sie unbedingt Infra Soft kontaktieren.

4.2 Störungen

XE "Störungen"
Wir beschreiben hier zuerst kleinere Unzulänglichkeiten, deren Ursachen in den von uns verwendeten Softwarepaketen liegt, und deren Behebung wir durch einen der nächsten Updates erhoffen.

4.2.1 Bildschirmstörungen

XE "Bildschirmstörungen"
Zwischen der Menüzeile von WINFIRE und der Maske kann ein schmaler Streifen auftreten, der einen unbestimmten Inhalt hat. Diese Erscheinung soll Sie nicht beunruhigen. Sie hat weder auf das Funktionieren von WINFIRE noch auf die Daten in der Datenbank irgendwelche Auswirkungen. Behebung der Unschönheit ev. mit einer der nächsten Windows- oder Borland-Versionen.

4.2.2 Störungen in der Bedienung von WINFIRE

Es kann vorkommen, dass auf die Betätigung einer Funktionstaste keine Reaktion erfolgt. Setzen Sie in einem solchen Fall den Cursor auf ein Eingabefeld und betätigen Sie die Funktionstaste nochmals, oder beenden Sie WINFIRE und starten es erneut. - Sie sollten auch sicherstellen, dass Sie WINFIRE nur einmal starten und nicht mehrmals! - Quittieren Sie Meldungen von WINFIRE immer durch das Anklicken der OK-Schaltfläche! Wenn Sie anstatt zu quittieren das dahinterliegende Fenster anklicken, wird die anstehende Meldung lediglich in den Hintergrund verschoben (unsichtbar), bleibt aber weiter bestehen und blockiert unter Umständen weitere Eingaben. Wenn Sie WINFIRE beenden, ohne eine anstehende Meldung zu quittieren, verursachen Sie in der Regel einen (unproblematischen) Programmabsturz.

4.3 Schadenbehebungen und Schaden vermeiden

XE "Schaden beheben"

XE "Schaden vermeiden"

XE "Ausschalten PC"
Sie sollten nie Ihren PC ausschalten, wenn WINFIRE noch aktiv ist. Schliessen Sie immer zuerst WINFIRE ab (und auch Windows), bevor Sie den PC ausschalten. Ein Ausschalten des PCs während WINFIRE mit einer Datenbank-Operation beschäftigt ist, kann zur Zerstörung einer Datenbankdatei führen. Die Wahrscheinlichkeit einer Datenbank-Zerstörung durch Ausschalten oder durch einen Netzunterbruch haben wir allerdings klein gehalten. Die eigentlichen Datenbankspeicheroperationen via BTRIEVE von NOVELL sind zeitlich meistens sehr kurz. Die Wahrscheinlichkeit, mit einem Netzunterbruch gerade eine solche Speicheroperation zu treffen, ist sehr gering. Sie sollten jedoch nie durch absichtliches Ausschalten während eines Speichervorgangs versuchen, diese Operation zum Scheitern zu bringen.

WINFIRE speichert veränderte Einstelldaten der Funktionen "Maske einstellen" und "Feld einstellen" jeweils beim Abschliessen des Programms in die entsprechenden Dateien ab. Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt den PC ausschalten, können Sie die Metadatenbank zerstören. Ein Aufstarten von WINFIRE wäre nachher unter Umständen nicht mehr möglich. Die Maskendefinitionen sind in den Dateien „FORMALLG.DAT“, "SFORMDEF.DAT" und "WFORMMUN.DAT" auf der Installationsdatei von WINFIRE gespeichert. Wenn eine dieser Dateien zerstört ist kann man sie durch ihre letzte Sicherungskopie (z.B. "SFORMDEF.SAV") ersetzen. Vor dem Ersetzen einer solchen Definitionsdatei durch eine Sicherungskopie, sollten Sie in jedem Fall die zu ersetzende Datei umbenennen, damit sie im Notfall wieder eingesetzt werden kann. Wenn Sie in so einem Störungsfall unsicher sind oder nicht mehr weiterkommen, rufen Sie einfach Infra Soft an.

Aenderungen an diesen Einstelldaten wurden in der letzten Zeit auf ein Minimum reduziert, indem das Einstellen von Listen und Druckformaten in separate Funktionen ausgelagert wurde, die ein normales Speicherverfahren aufweisen und beim Auslösen der Funktion "Speichern" sofort auf die Festplatte speichern. - Sollte ein Schaden Ihre Datenbank unbrauchbar gemacht haben, müssen Sie diese aus Ihrer letzten Datenbanksicherungskopie wieder rekonstruieren (siehe Kapitel "Datenbank aus Sicherungskopie laden").
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